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ang en. Preis pro Quartal 4 N 
in Leipz ig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 3 12 Mal. — Beſtel lungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
enomm 5 


— Auswärts 5 R 


— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
Fe Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 


1845. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


Wien, 14. Auguſt. Die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ meldet aus Conſtantin opel: Der öfter- 
reichiſch-ungariſche Geſchäftsträger Baron Herbert 
hatte am Donnerſtag mit dem Großvezier und 
dem Miniſter des Aeußern eine längere Be⸗ 
sprechung, wobei er wiederholt beruhigende 


Erklärungen über die Haltung Oeſterreich's ad⸗ 
gab, welches den Auffland in der 
eine interne Angelegenheit der 
in den Zeitungen verbreiteten Nachr 
in der Dalmatiner Enelave Klek: 
Miniſterium des Aeußern 


früheren Prücedenzfüllen entſprochen werden. 


Die „Preſſe“ meldet, Graf Zichy ſei gekern 


nach Conſtantinopel abgereiſt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
C 1 Kronprinz des 
Deutſchen Reichs iſt heute Nachmittag hier einge⸗ 
u em Bahnhof von ſeinen Söhnen, 
den Prinzen Friedrich Wilhelm und Heinrich, 
Zur Begrüßung des Kron⸗ 
berbürgermeiſter Weiſe an⸗ 
weſend. Nach kurzem Aufenthalt auf dem Bahn⸗ 
hof fuhr der Kronprinz mit ſeinen beiden Söhnen 
und begleitet von den Hochrufen der zahlreich ver⸗ 
ſammelten Volksmenge nach Wilhelmshöhe weiter. 
Ei u EEE 


aſſel, 13. Auguſt. Der 
troffen und auf dem 


empfangen worden. 
prinzen war auch der 


4 Danzig, den 14. Auguſt. 


N In den Lagern aller Parteien gedenkt man 
2 — in Ehren der parlamentariſchen Kraft erſten 
Ranges, welche der Tod plötzlich unſerem politi⸗ 

chen 8 0 Leopold 
b. Hoverbeck. Nicht nur die Fortſchrittspartei 
auert den Verluſt ihres ſtets ſchlagfertigen, 
ndten und energiſchen Führers, der feit 
er Partei an ihrer Spitze geſtanden, 


eben entriſſen, des Freiherrn 


Beg e. d 
ei amente erleiden in ihrer 


ks vertreters. Am en verliert die Provinz 
Preußen, ihr iſt eine ihrer bedeutendſten politiſchen 
Perfönlichkeiten entriſſen, ein Mann, der feine 
zeichen Kräfte gern dem allgemeinen Beſten zum 
Opfer brachte. Hoverbeck war ein echter alt⸗ 


erzegow ina als 
forte betrachte. 
Dieſelbe Correſpondenz bemerkt be der 
chten über 

die bevörſtehende Ausihiffung türtiiger Truppen 
enn ein 
darauf bezügliches Anſuchen 1. 9 18 an das 
n Wien gelangen 
würde, ſo würde demſelben im Gintlänge wit 


Teuziſcher Edelmann. Er gebörte einer Familie 


an, die ſchon im 15. Jahrhundert aus Brabant, 
der früheren deutſchen Weſtmark, in die ferne 
deutſche Oſtmark überſiedelte. Unter den 
Vorfahren des Verſtorbenen iſt wohl am N f 
bekannteſten der Geſandte des großen Kur- überraſcht. Nach einem mehrſtündigen hitzigen Ge⸗ 
fürſten in Warſchau, welcher in der Affaire fechte, bei welchem auf beiden Seiten mit viel 
Kalkſtein eine Rolle ſpielte, von der fein Nach⸗ | Tapferkeit und Ausdauer gekämpft wurde, mußten 
komme im Parlament, als ihm dieſelbe vorgehalten | die türkiſchen Truppen den Kampfplatz räumen. 
wurde, erklärte, er würde ic zu einer ſolchen nicht] Sie konnten den vortrefflich mit neuen Hinter⸗ 
hergegeben haben. Hoverbeck wäre wahrſcheinlich, ladern der beiten Conſtruction bewaffneten Inſur⸗ 
wenn er leben geblieben wäre, in der Provinz genten nicht Stand halten, weil fie ohne Unter⸗ 
Preußen die höchſte Ehre zugetheilt worden, welche ſtützung gelaſſen wurden. Wie die „P. C.“ 
nach der neuen Provinzialordnung das Vertrauen weiter hinzufügt, haben an dieſem Gefechte 
der Vertreter einer Provinz zu vergeben hat; denn 1100 Türken und 12⸗ bis 1400 Aufſtändiſche theil⸗ 
auch in Weſtpreußen baute man auf feine Ehren⸗ genommen. Beiderſeits find die Verluſte an Todten 
haftigkeit und Unparteilichkeit. Der Tod Hover⸗ und Verwundeten recht erheblich geweſen. Selim 
becks hat beſonders in der Provinz Preußen eine | Paſcha, ſowie noch einige türkiſche Stabs⸗ und 
Lücke gelaſſen, welche ſchwer auszufüllen fein wird. | Ober-Offisiere wurden verwundet. (Die Prager 
Die uns von ſonſt gut unterrichteter Stelle Politik läßt Selim Paſcha ſogar von den In⸗ 
gemeldete Nallricht, daß man ſich maßgebenden furgenten Aden Torten 5h Neveſinje wird nach 
Orts mit dem Vorhaben beſchäftige, eine reichs⸗ wie vor von den Türken behauptet, die Inſurgenten 
geſetzliche Regelung des Prozeſſions⸗ und haben bis zum 92 95 des dieſen Mittheilungen 
katholiſchen Vereinsweſens herbeizufüh⸗ uu Grunde liegenden Berichtes noch keinen weiteren 
ren, wird einer uns von anderer Stelle zu- Vorſtoß gegen die dortigen türkiſchen Stellungen 
gehenden Correſpondenz bezweifelt. Man kann | unternommen. ch aber mittlerweile dort die 
doch — ſchreibt man uns — nicht wohl daran] Situation nicht weſentlich geändert habe ift um fo 
denken, dieſen Theil aus dem Rahmen des übrigen fraglicher, je bedenklicher ſich die dortigen Verhältniſſe 
Vereinsrechts loszulöſen und für Katholiken ein] durch die nicht mehr zweifelhafte Thatſache geſtalten 
beſonderes Vereinsgeſetz zu erlaſſen; man müßte müſſen, daß zur Stunde zweitauſend Monte⸗ 
alſo die Anſicht haben, ein gener elles umfaſſendes negriner auf dem Inſurrections⸗Schauplatze in 
Reichs⸗Vereinsgeſetz vorzulegen. Von einer ſolchen] der 1 — eingerückt ſind. f 
Erwägung verlautete allerdings im vorigen ekanntlich wird der Gouverneur von Bosnien, 
Jahre, namentlich als die Kullmann ⸗ Affaire Derwiſch Paſcha, in feinen Maßnahmen gegen 
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die gefährliche den Aufſtand am meiſten durch Geldnoth gehindert. 
Agitation der ultramontanen Vereine lenkte. Nach⸗ Um ſich nun 7 1725 momentan zu helfen, hat 
dem man jedoch damals von einem neuen Geſetze Derwiſch Paſcha bei den vermöglichen Grundbe⸗ 
auf dieſem Gebiete abgeſtanden und verſucht hat, ſitzern der von ihm verwalteten Provinz Voraus⸗ 
mit allen geſetzlichen Mitteln des preußiſchen zahlungen der Steuern, d. h. wohl Erpreſſungen 
Vereinsgeſetzes dem Unweſen zu Leibe zu gehen, derſelben, veranlaßt. Außerdem hat er mit einigen 
ſcheint augenblicklich kaum ein Anlaß, die Sache dortigen Bankiers eine Anleihe für Rechnun bes 
vor das Forum des Reichs zu bringen. Entſchei⸗ zürkiſchen Staatsſchatzes contrahirt und ſich durch 
dende Berathungen in dieſer Hinſicht können ohne⸗ beide Operationen wenigſtens für die dringendſten 
hin ber, wo i alle maßgebenden Perſönlichkeiten Ausgaben mit ein paar hunderttauſend Piaſtern 
auf der Reiſe ſind, kaum ſtattgefunden haben. vorgefehen. De ein Piaſter nur 19 Reichspfennige 
Der Telegraph berichtet uns, daß ein ſehr beträgt, fo werden die vollen Kaſſen wohl nicht 
großer Theil der Aufſtändiſchen in der Herzego⸗ lange währen E 
wina nach Neveſinje ziehe, in deſſen Nähe der Unbeſtritten iſt, daz die montenegriniſchen Zu⸗ 
Lärm begann und wo jetzt ein Hauptſchlag erwartet züge nachgerade den Kern in den Streithaufen der 
wird. Die bei und um Neveſinje concentrirten Inſurgenten bilden. Fürſt Nikita ſoll den Con⸗ 
türkiſchen Streitkräfte, welche unter dem Namen ſuln gegenüber erklärt haben, er könne das Abzie⸗ 
einer „Diviſion“ figuriren, in Wirklichkeit aber ſelbſt hen von n nicht verhindern; ein ernſt⸗ 
hinter der Friedensſtärke einer ſchwachen Brigade hafter Widerſtand von ſeiner Seite würde ſelbſt 
weit zurückbleiben, werden von dem interimiſtiſchen fein Leben in Gefahr bringen Ueber den ſchon 
Diviſionär, Brigade⸗General Selim Paſcha, be⸗ biete lech gemeldeten Ausfall der in Tre⸗ 


fehligt. Der türkiſche Befehlshaber hat nach der [bin je belagerten Türken erfährt die „Pol. Corr.“: 
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„Pol. Corr.“ am 4. d. eine Vorſchiebung einiger 
Bataillone in weſtlicher Richtung von Neveſinje 
angeordnet. Dieſe exponirten türkiſchen Bataillone 
vurden durch einen Offenſioſtoß der Inſurgenten 


Die Weltausſtellung in Philadelphia. 
Einem ſehr umfangreichen Berichte des „Times“ 
ſpondenten in Philadelphia über die Anlagen 
den gegenwärtigen Stand der Bauarbeiten für 
am 10. Mai „ Weltausſtellung 
wir Folgendes: 


Fark errichtet, welcher an die ausgebauten Theile 
= a je deſſen de: te 
an i iſt dies ein prächtiger Park von 
2710 eres Größe, auf welchen die Stadt bereits 
‚über ſechs Millionen Dollars verwendet hat; und 
ährlich noch verausgabt fie große Summen für 
erſchönerungen und Verheſſerungen. Durch dieſen 
1 fließt der Schuylkill⸗Fluß mit ſeinen hohen 
Ufern und Schluchten, deren Naturſchönheit durch 
de Hand der Kunſt noch erhöht worden iſt. Die 
Gebäude befinden ſich an einigen der ſchönſten 
Ste des Ufers dieſes Fluſſes, umgeben von 
Hainen mit ſtattlichen Bäumen und prächtigen Fern⸗ 
chten über den Strom und über die umliegende 
andſchaft. Die Gebäude ſtehen von 112 bis 120 
hi über 1 8¹ rin Bere age 1 Be 
luſſes zur Fluthzeit, und eine ganz gleiche e 
u dem des Schurftil⸗ luſſez. Philadelphia ist 
eine Stadt von 800,000 Einwohnern und 133,000 
Bohnhäufern und dieſe Zahl wird jährlich um etwa 

N vermehrt. Der Bau⸗-Unternehmungsgeiſt, 
unterftügt von den e Mitteln biefer 


orarbeiten und Planirungen beendet, und die 
Gebäude und Pläne find fo el e ee daß 
usſtellung 


Girard Avenue (Allee), eine der Hauptſtraßen 
92 direct aus A Mute 12 


fahrt. ) 
4 an dieſelbe. Dieſer umfaßt etwa 236 Acres. 
ußerdem werden noch andere Strecken für Pferde 
und Vieh eingefriedet. Die Ausſtellungsgebäude 
u Wien lieferten etwa zwei Millionen Quadratfuß 
chenraum für Ausſteller und bedeckten 

42 Acres. In Philadelphia ſind bis jetzt zur Er⸗ 
richtung von Gebäulichketten 50 Acres contractlich 
vergeben, welche einen Oberflächenraum von 
2,107,000 Quadratfuß enthalten, und die Anmel ⸗ 
ungen um Raum ſind ſo zahlreich, daß derſelbe 


wer 
ie Ausſtellungsgebäude werden in Fairmount 


wird erweitert werden müſſen. Drei der fünf verbinden den Hauptgang mit den beiden Seiten⸗ 
Hauptgebäude in Philadelphia werden permanente adde und in den äußern Seiten des Gebäudes 
Gebäude fein; auf zwei von dieſen iſt viel Kunſt | nd kleinere Seitenſchiffe von 24 Fuß Breite an⸗ 
in der Ausſchmückung verwendet worden, und ſie 5 Drei Querſchiffe (Tranſept), von gleicher 
dürften wohl zu den ſchönſten des Landes gerechnet] Breite und in derſelben relativen Poſition zu ein⸗ 
en. ander wie die Längsgänge, bilden gleichſam Ein⸗ 
Die Gebäude find um einen 3 Acres großen ſchnitte in der langen Ausdehnung der Dachlinien. 
See gruppirt, mit Kunſtanlagen zwiſchen denfelben | Dieſe durchkreuzen das Gebäude und find 416 Fuß 
und um dieſelben herum. Atcchitecten find die lang. Dieſe verſchiedenen Kreuzgänge bilden in 
Herren Henry Pettit, Joſef M. Wilſon und H. J. der Mitte des Gebäudes neun freie Räume ohne 
Schwarzmann. Der Letztere, welcher die beiden Stützen, welche von 100 bis zu 120 Fuß im Ge⸗ 
ſchönſten Gebäude — die Erinnerungs- und die viert meſſen, mit einem Durdfänitte- lächenraum 
ortieulturhalle — entworfen hat, iſt Chef“ von 416 Quadratfuß. Die Höhe der Dächer 
Ingenieur des Ausſtellungsplatzes und hat unter aller dieſer Gänge vartirt zwiſchen 45 und 70 Fuß. 
Profeſſor Semper in Deutſchland, der in England! Das Gebäude ſteht auf feſtem Boden, welcher 
wohlbekannt iſt, ſtudirt. . [eigens zu dem Zwecke planirt und präparirt worden 
Die Baulichkeiten der Ausſtellung ale in ie Fundamente beſtehen aus Pfeilern in 
das Hauptgebäude, die Erinnerungs alle, das Mauerwerk, der Oberbau aus ſchmiedeeiſernen 
Maſchtnengebäude die Hortieulturhalle, die Agri Säulen mit 24 Fuß Spannung zwiſchen denſelben, 
culturhalle und verſchiedene Amtsgebäude. Das 11 welchen die ſchmiedeeiſernen Dachunterlagen 
großartigſte iſt ſelbſtverſtändlich das Hauptaus⸗ ruhen. Die Seitenmauern des Gebäudes beftehen 
ſtellungsgebäude. Daſſelbe ist ein Parallelo- bis zu einer Höhe von ſieben Fuß über der Boden⸗ 
ramm, das von Oſten nach Weſten 1880 Fuß oberfläche aus zwiſchen den Säulen eingefügtem 
änge mißt und von Norden nach Süden 464 Fuß] Mauerwerk aus Ziegelſteinen. Darüber befinden 
Breite hat. Der größere Theil iſt ein Stockwerk ſich verglaste Fenſterrahmen. Die Bureaus der 
hoch; die innere Höhe deſſelben beträgt 70 Fuß ausländiſchen Commiſſionen befinden ſich den 
und der Kranz außerhalb vom Boden gemeſſen 48 | Seiten des Gebäudes entlang, in unmittelbarer 
Fuß. In der Mitte der längern Seiten find Vor⸗ Nähe der ausgeſtellten Producte. Die Bureaus 
ſprünge von 416 Fuß Länge und an den Enden] der Adminiſtration find an beiden Enden. Die 
des Gebäudes ebenſolche von 216 Fuß Länge. In Conſtruction des Gebäudes iſt der Art, daß 
dieſen, welche von der Mitte der vier Seiten aus- alle Ausſteller eine gleich günſtige Gelegenheit 
gehen, find die Haupteingänge, von welchen Bo- haben werden zur vortheilhaften Ausſtellung ihrer 
gengänge weiter führen. Die Mittelfasaden haben | Objecte. 
eine Höhe von 90 Fuß. Zu dem öſtlichen Ein.“ Dieſelbe Großartigkeit wie das Hauptgebäude 
ange führt der Hauptfahrweg, und die Beſucher . auch die übrigen Baulichkeiten, natürlich den 
önnen an der Thüre unter dem ſchützenden Dacheſpeciellen 9 angepaßt. Das ſchönſte darunter 
der Arcaden aus dem Wagen ſteigen. Das ſüd⸗ wird die Erin nerungz halle fein. Dieſelbe, für 
liche Portal wird der Haupteingang für | die n beſtimmt, wird feuerfeſt aus 
die mit der Eiſenbahn ankommenden Beſucher Granit und Ziegeln errichtet. Einen ech 
gr Von dem weſtlichen Eingange führt ein maleriſchen Eindruck dürfte die Horticulturhalle, 
reiter Weg nach der Maſchinen⸗ und der Agri⸗ an den Fluß grenzend und in einem grotesken 
culturhalle, und von dem nördlichen Eingange gebt | Parke gelegen, auf die Ausſtellungsgäſte machen. 
man zu der Erinnerun shalle, in welcher ſich die Die Koſten der verſchiedenen Gebäude mit 
Kunſtausſtellung befinden wird. Fünfundſiebzig deren Zubehör belaufen ſich unge für das 
Ge hohe Thürme erheben ſich an jeder Eck des Feunlectus ellungs⸗Gebäude, inel. Waſſer und 
ebäudes. In der Mitte find als Centralpunkt] Canaliſirung, anf 1,500,000 Dollars; für die Er- 
vier 48 Fuß im Geviert meſſende, 120 Fuß hohe innerungshalle, auf 1,500,000 Dollars; für die 
Thürme, welche ein Quadrat bilden und einem er⸗ Maſchinengebäude, mit allem Zubehör, auf 550,000 
ie Dache als Eckpfeiler dienen. Dieſer Theil] Dollars; für die Horticulturhalle mit Garten⸗An⸗ 
at den doppelten Zweck, zur Ventilation und zu⸗ . auf 253,000 Dollars; für die Agriculturhalle 
gleich zur Zierde zu dienen. Das Hauptgebäude auf 250,000 Dollars; für alle übrigen Gebäude, 
wird einen Oberflächenraum von 936,008 Duadrat- nebſt den ee er Bodenverbeſſerungen, Brücken 
fuß enthalten. Der Plan zeigt im Erdgeſchoſſe] u. ſ. w., auf 1,000,000 Dollars. Gefammtbetrag 


faba von 120 Fuß Breite und 1832 der permanenten Koſten daher 5,053,000 Dollars. 
uß Länge. 


— 


= 


arallel zu beiden Seiten befindet | Dieſe Summe auf 8,500,000 Dollars erhöht, be⸗ 
ch je ein anderer Gang von gleicher Länge und greift die geſammten Verwaltungs⸗ und Betriebs⸗ 
100 Fuß Breite. Seitenſchiffe von 48 Fuß Breite] koſten während der ſechsmonatlichen Dauer der 


„Türkiſcherſeits waren bei dem Ausfalle 600 Mann 
Infanterie und 70 Cavalleriſten im Gefecht. Wie⸗ 
wohl der Angriff der Türken zurückgeſchlagen 
wurde, hatten dieſelben doch bedeutend geringe 
Verluſte, als die Inſurgenten Letztere ſollen 
diesmal weniger ne n operirt haben und von 
einer 200 Mann ſtarken Unterſtützungs⸗Abtheilung 
im Stiche gelaſſen worden ſein. Der Aeſaben Ver⸗ 
luſt der Inſurgenten ſoll ſich nach Angaben, die 
aus ihrem eigenen Lager ſtammen, auf dreißig 
Todte und eine bei weitem größere Fa von 
Verwundeten belaufen.“ Nach einem Telegramme 
von Hirſchs Bureau haben die Türken gefangene 
und verwundete Inſurgenten niedergemetzelt. 
Kurz nach dem Auseinandergehen der zö⸗ 
ſiſchen Nationalverſammlung iſt geſtern endlich auch 
das engliſche Parlament vu eine Thronrede 
(nicht durch den „Thronerben“, wie unſer Tele- 
ramm es wollte; der Schluß erfolgte , eine 
ommiſſion im Namen der Königin) geſchloſſen. 
Der dunkelſte Punkt iſt der, welcher ſich auf Aſien 
bezieht. Das Verhalten des Königs von Birma 
iſt bis jetzt derart, daß ein Krieg mit dieſem 
hinterindiſchen c bout kaum zu vermeiden 
ſein wird. Auch ſonſt hat England in fernen 
Meeren mancherlei kleine Unannehmlichkeiten. 
Amerikaniſche Zeitungen berichten über eine 
neuerliche Verletzung der britiſchen 
Flagge Seitens der ſpaniſchen Behörde zu Porto 
Rico. Der Capitän des engliſchen Poſtdampfers 
„Eider“ wurde gezwungen, einen Paſſagier, Namens 
Louis Venegas, auszuliefern; er gab aber der For⸗ 
derung erſt dann und unter Proteſt nach, als ſein 
Schiff durch ein ſpaniſches Kanonenboot mit offener 
Gewalt bedroht wurde. In England dürfte dieſer 
Zwiſchenfall um ſo ſchärfer beurtheilt werden, als 
man dort gleichzeitig unter dem Eindrucke einer 
Nachricht über die Maßregelung eines engliſchen 
Schi res ein chineſiſches Regierungsfahr⸗ 
eug ſteht. 
; In Griechenland iſt das radicale Miniſterium 
Trikupis zum Lohn dafür, daß es ſich durchaus 
gar nicht um die Wahlen gekümmert und die Herren 
Staatsbürger ganz frei hat gewähren laſſen, in die 
eigenthümliche Lage gekommen, daß es nur ſehr 
wenige ſeiner Freunde und Anhänger in der 
Kammer wird begrüßen können. Das Volk will 
von einer Republik nichts wiſſen und denkt mit 
einem conſtitutionellen König noch immer am 
beſten zu fahren. Die Radicalen haben nur wenig 
Boden. In Athen haben I freilich den Re⸗ 
dacteur des „Jahrbunderts“, 9 — der früher 
Privatſecretär des Königs geweſen und jetzt deſſen 
erbitterter Jau geworden iſt, und den Cultus⸗ 
miniſter Arhallji durchgebracht. Sonſt ſind aber 


Ausſtellung, mit Waſſer, Feuerung, Licht, Ver⸗ 
ſetzung und Beförderung von Maſchinen, Polizei, 


Verwaltung und ſonſtige Ausgaben, nebſt einer 
anſehnlichen Reſerve für unvorhergeſehene in 
ſich. Die für die Bau⸗Anlagen und die Inſtand⸗ 


ſetzung u. ſ. w. erforderlichen 5 Millionen Dollars 
haben die Bau⸗Unternehmer in Folge der ergiebi⸗ 
gen Subſcriptionen bereits ſicher in der Hand. 
Die übrigen 3½ Millionen für die laufenden Aus⸗ 
gaben werden ſie wahrſcheinlich erhalten, ehe noch 
ein Pfennig Eintrittsgeld eingenommen worden ift. 
Die Folge davon iſt, daß die Unternehmung nur 
ſehr Filer dichten Forderungen an die Taſchen der 
Ausſteller richten wird; es werden in dieſer Bezie⸗ 
hung dieſelben liberalen Einrichtungen fee 
welche ein ſo auszeichnender Charakterzug der Lon⸗ 
doner Ausſtellungen von 1851 und 1862 waren. 
Nicht nur die Herren, welche unmittelbar mit der 
Ausſtellung zu thun haben, ſondern auch die Stadt⸗ 
behörden unter einem fähigen und energiſchen Bür⸗ 
germeiſter, die Commiſſäre des Fairmount Park 
und alle Klaſſen, ſelbſt Damen⸗Comites miteinge⸗ 
ſchloſſen, beſtreben 1 „ Alles zu thun, was zum 
Comfort der Ausſteller und der Beſucher beitragen 
kann, und die fpri wörtliche Gaſtfreundſchaft von 
Philadelphia zu bet 1 5 - 

Der Ausſtellungsbeſuch wird vorausſichtlich 
ein maſſenhafter ſein. Seitens der Transport⸗ 
Unternehmungen werden hiezu ſchon alle Vorberei⸗ 
tungen getroffen. Es werden Fahrbillete zu ge⸗ 
ringen Preiſen ausgegeben werden, 1 ur 

ahrt von allen Theilen des Landes zur usſtel⸗ 
ung und zurück, mit Einſchluß des Eintrittes und, 
wenn es gewünſcht wird, auch mit Koſt und Logis, 
giltig ſind, ſo daß mit einem Billet Alles beſtrit⸗ 
ten werden kann. Schnellzüge werden von und 
nach allen Orten innerhalb einer Entfernung von 
ade bis zweihundert Meilen beſtändig cour⸗ 
tren. Die Fahrt von New⸗Jork dauert zwei 
Stunden, und Tauſende werden des Morgens von 
dort zur Ausſtellung kommen und des Abends 
wieder zurückkehren. Die Bewegung b des 
Ausſtellungsplatzes fe erleichtern und zu fördern, 
wird eine doppelgeleiſige, ſchmalſpurige Eiſenbahn⸗ 
linie rund um den Ela an der innern Einfrie⸗ 
dung herum, mit Stationen an jedem einzelnen 
Gebäude, angelegt werden. Dieſer Schienenweg 
wird drei und eine halbe Meile lang ſein und 
Paſſagiere für eine Kleinigkeit alle paar Minuten 
weiterbefördern. Dies iſt eine Neuerung, welche 
bedeutend zur Bequemlichkeit beitragen wird. — 
Die Stadt Philadelphia ſelbſt macht alle erdenk⸗ 
lichen Anſtrengungen, um den Beſuchern von 
außerhalb den Aufenthalt zu den nach amerika⸗ 
niſchen Verhältniſſen möglichſt geringen Preiſen 
angenehm zu machen, und namentlich wird Sorge 
getroffen werden gegen Ueberforderungen. 


die Wahlen meiſt ſo ausgefallen, daß die Färbung 
der Deputirtenkammer ſich von der früheren wenig 
unterſcheiden wird. Die Tage des Miniſteriums 
3 find bereits gezählt und dann kann das 
alte Schaukelſpiel mit den „Staatsmännern“ Deli- 
began Bulgaris und Zaimis wieder von vorn 
eginnen. Bulgaris hat allerdings vor der Hand 
keine Ausſicht, obenauf zu kommen, denn nur 15 
ſeiner Anhänger ſind ſo glücklich geweſen, aus 
der Urne hervorzugehen. Aus ſeinem Cabinet 
haben nur er ſelber und ſein College Grivas ein 
Mandqat erhaſcht. 


Dentſchland. 
Berlin, 13. Auguſt. Die Conferenzen 


zur eden f einer deutſchen Weh rord⸗ 
nung werden ſchon am nächſten Montag ſchließen 
und haben alſo in Folge des bereits erwähnten 


Einverſtändniſſes über die Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten eine ſchnellere Abwickelung ermöglicht, als es 
anfänglich vorauszuſehen war. Man ift allſeitig 
mit den erzielten Reſultaten ſehr zufrieden. Die 
neue Wehrordnung wird zu einem präciſeren 
Recrutirungsverfahren und gleichzeitig zu einer 
leichteren Handhabung deſſelben für die Behörden 
führen, während andrerſeits auch dem Publikum 
durch die angeſtrebte und erreichte große Verein⸗ 
fachung gegenüber der bisherigen Aushebungs⸗ 
weiſe 5 Vortheile erwachſen. Die Einheitlich⸗ 
keit der Procedur wird ferner manche Unebenheiten 
beſeitigen, die ſich bis dahin fühlbar geltend gemacht 

atten. — Nach § 14 des in der letzten preußiſchen 


Athen. Nachdem Dr. Döllinger über die großen 
Veränderungen, die durch das Vaticanum in dem 
Verhältniſſe der anderen Kirche zur römiſchen 
Kirche herbeigeführt worden find, berichtet hatte, 
wurde die Frage vom Ausgang des heiligen Geiſtes 
discutirt. An der Debatte betheiligten ſich haupt⸗ 
ſächlich Biſchof Reinkens und ſeitens der Vertreter 
der brientaliſchen Kirche Rhoiſſis, Oſſinin und 
Janyſchew. Zum Schluß conſtatirte Dr. Döllinger, 
daß man in überwiegender Mehrzahl in der Sache 
einig ſei und wurde demnächſt auf ſeinen Antrag 
beſchloſſen, durch eine Commiſſion eine Formel ent⸗ 
werfen zu laſſen, welche die gemeinſame Ueber⸗ 
5 der Verſammelten zum Ausdruck bringt. 
ie gedachte Commiſſion beſteht aus 2 Alt⸗ 
katholiken, 2 Vertretern der orientaliſchen Kirche 
und 2 Anglo⸗Amerikanern und wird die auszu⸗ 
arbeitende Formel morgen vorlegen. Heute Nach⸗ 
mittag findet die zweite engliſche Conferenz ſtatt. 
5 13. Auguſt. Wie der „Schwäb. 
Merkur“ meldet, wird die Inſpection des würtem⸗ 
bergiſchen Armeecorps durch den Kronprinzen 
des deutſchen Reiches vom 30. d. M. bis zum 
1. September in der Umgebung von Stuttgart, 
Ludwigsburg und Ulm ftatifinden. (W. T.) 
Straßburg, 10. Auguſt. Die Abiturienten⸗ 
prüfungen an den Lyceen und Gymnaſien, 
welche nun beendet find, haben im Ganzen ein 
recht befriedigendes Ergebniß geliefert. Unter 
ſämmtlichen Abiturienten befindet ſich nicht ein 
einziger, welcher ſich dem Studium der Theologie 
widmen will, was um ſo auffallender iſt, als die 


andtagsſeſſion beſchloſſenen Provinzialdotations⸗ hieſige theologiſche Facultät am reichſten mit Sti⸗ 


eſetzes ſollen die niederen land wirthſchaft⸗ 
ichen Lehranſtalten, Ackerbau⸗, Gärtnerei⸗, 
Obſt⸗ und Wieſenbau⸗Schulen ꝛc. an die Pro⸗ 
vinzial⸗Verwaltungen übergehen. Es iſt dieſe An⸗ 
gelegenheit jetzt geordnet und handelt es ſich dabei 
um einige fünfzig ſolcher Anſtalten denen im 
Jet 1875 vom Staate eine Unterſtützung im 
etrage von 132,070 Mk. re wird. 

— Der Kronprinz begiebt ſich, wie gemel- 
det, am 13. d. M. mit dem Tagesſchnellzuge nach 
sale Am 14. d. M. Nachts wird derſelbe 
Kaſſel wieder verlaſſen, um mit dem Kaiſer in 
Goslar zuſammenzutreffen und denſelben nach 
Detmold zur Hermanns⸗Feier zu begleiten. — Der 
Kronprinz beſuchte am Mittwoch den „Ihlafen- 
den“ Ulanen Gurs im Garniſon⸗Lazareth zu 
zum und ließ fih von den behandelnden 

erzten und Wärtern n über die einzel⸗ 
= 5 der ſeltſamen Krankheit Bericht 
alten. 

— Wie der Berliner Correſpondent der 
„Daily News“ erfährt, Sr die Deutſche 
Regierung, die projectirte Pilgerfahrt Deut⸗ 
ſcher Katholiken nach Lourdes zu verbieten 
und . Gewalt anzuwenden, um deren 
Stattfinden zu verhindern. 

— Der Corvetten⸗Capitän v. Eiſendecher, 
. la a des See⸗Offizier⸗Corps, iſt nach Japan 

gereiſt. 

— S. M. Schiff „Niobe“ hat am 9. d. Nach⸗ 
mittags auf der ge von Plymouth geankert. 
An Bord Alles woh 

— Wie man der „N. Z.“ aus Freiburg im Br. 
berichtet, fand am vergangenen Sonntag, 8. Auguſt, 
auf dem reizend gelegenen Landhaus des Bruders 
des Abg. Lasker, dem ſog. Rebhäusle, ein Feſt⸗ 
diner zur Feier der an Lasker von Seiten der 
Walchwil Fakultät der Univerſität ertheilten 

octorwürde ſtatt. Die Mitglieder dieſer Facultät, 
wie der zeitige Prorector der Hochſchule, Dr. Fiſcher, 
waren anweſend, ſowie außer dem Präſidenten des 
Reichstages, v. Forckenbeck, eine Anzahl gegen⸗ 
wage und früherer Mitglieder des Reichstages 
und Abgeordnetenhauſes, namentlich die Herren 
Elben, Schleiden, Oberbürgermeiſter a. D. Fauler, 
Dernburg, Lipke, Dr. Oppenheim, Dr. Beſeler. 
Abg. Lasker ſprach der Facultät für die erwieſene 
Ehre ſeinen Dank aus und gab die Anſprache, die 
er hielt, wie man uns berichtet, erfreuliches Zeugniß 
von ſeiner 5 Vollkraft. Nichtsdeſto⸗ 
weniger wird Abg. Lasker ſich noch zunächſt jeder 
politiſchen Thätigkeit enthalten müſſen; derſelbe 
gedenkt jedoch der zweiten Leſung der Reichsjuſtiz⸗ 
geiebe in der Juſtiz⸗Commiſſion, wie den Sitzungen 

er demnächſtigen Reichstagsſeſſion beizuwohnen. 

räſident v. Forckenbeck und 1 Lipke begaben 

ch von hier zum Beſuche des in Gerſau erkrankten 
(inzwifchen bereits verſtorbenen) Abg. v. Hoverbeck. 

Breslau, 13. Auguſt. Das hieſige mit den 
Vorbereitungen für den Altkatholiken⸗Con⸗ 
greß beau Gn Orts⸗Comite hat den bereits 
zum Congreß Eingeladenen folgendes Circular zu⸗ 

ehen laſſen: „Wie Telegramme in den geleſenſten 
eitungen Deutſchlands bereits berichtet haben, iſt 
der Congreß der Altkatholiken, welcher vom 20. bis 
22. Auguſt in Breslau ſtattfinden ſollte, aus ge⸗ 
ſetzt worden. Von uns ganz unabhängige, drin⸗ 
ende Gründe verſchiedener Art, namentlich auch 
rkrankung oder nothwendige Reifen vieler Herren, 
auf deren Mitwirkung beim Congreſſe wir das 
größte Gewicht legen zu müſſen glauben, en 
uns beſtimmt, den Congreß für dieſes Jahr lieber 
aufzugeben, als ihn der früheren unwürdig erſchei⸗ 
nen zu laſſen. Wir bitten alle bereits Eingelade⸗ 
nen die Verſicherung hinzunehmen, daß wir nach 
reiflicher Erwägung nur mit dem lebhafteſten Be⸗ 
dauern dieſen Entſchluß haben faſſen müſſen.“ 

Breslau, 13. Aug. Aus Anlaß des Exeeſſes, 
welcher, wie bereits gemeldet, die Folge von 
Streitigkeiten La en ruſſiſchen 5 
ſoldaten und Bewohnern von Groß⸗Dombrowka 

eweſen iſt, findet, wie aus Beuthen berichtet wird, 
deut ein Unterſuchungstermin ſtatt, welchem von 
reußiſcher Seite der Bürgermeiſter Küper aus 

euthen (in Vertretung des beurlaubten Kgl. Land⸗ 
rathes von Wittken) beiwohnen wird. Einer der 
41 en Grenzſoldaten ſoll bei dem Exceß ſo be⸗ 
denkliche er davongetragen haben, daß 
ſein Leben in Gefahr ſchweben dürfte. 

Poſen, 13. Auguſt. Sämmtliche kat holi⸗ 
Ihe Geiſtliche in unſerer Provinz, welche ein 
Staatsamt bekleiden N die an den 
8 Lehranſtalten angeſtellten katholiſchen 
Geiſtlichen) haben die in der mildeſten Form ihnen 
abverlangte Erklärung abgegeben, daß ſie den 
Stantsgelegen Gehorſam leiſten wollen. (P. 3.) 

Bonn, 13. Auguſt. An der heutigen dritten 
Sitzung der Unionsconferenz nahm auch der 
a A eingetroffene Erzbiſchof von Syra und 
Tenos, Lykurgos, Theil, ſowie die Profeſſoren 
Damalas und Rhoiſſis von der Univerfität in 


pendien bedacht iſt. — Pfarrer Leblois hat vor- 
geſtern nach der Predigt für Kaiſer und Reich 
allerdings nicht in der vorgeſchriebenen Form ge⸗ 
betet, wodurch er ſich den bitterften Haß ſeiner bis⸗ 
herigen Freunde zuzog. So fügt ſich mit der Zeit 


gekommen. Der arbeitenden Klaſſe muß zum Ruhme 
nachgeſagt werden, daß ſie ſich durchgehend ausge⸗ 
eichnet benommen und den Verſuchungen der 
irthshäuſer gänzlich widerſtanden hat, jo daß dir 
geil der Trunkenbolde, gegen welche in den legten 
agen verhandelt wurde, weit geringer war, als 
bei gewöhnlichen Gelegenheiten. Die Feſtlichkeiten, 
et Feuerwerk 2c., mit welchen die Feier be- 
ſchloſſen werden follie, find bisher verregnet und 
bis auf einen günſtigeren Zeitpunkt aufgeſchober 
worden. — Von der Ladung des Dampfer 
„Cadix“, der vergangenen Mai auf der Fahrt von 
Liſſabon nach London in der Nähe von Breſt in 
9 Faden tiefem Waſſer ſank, ſind bis jetzt 200 
Flaſchen Queckſilber und 600 Fäſſer Wein gehoben 
worden. Das koſtharſte Stück aber, das die Taucher 
zu Tage brachten, iſt ein prächtiges Jagdmeſſer mit 
ſilbernem, edelſteineingelegten Griffe, das Eigen⸗ 
thum eines portugieſiſchen Edelmannes. Daſſelbe 
ſoll um 7000 Pfd. St. verſichert ſein, in der That 
aber noch einen weit größeren Werth beſitzen. Die 
koſtbare, der See wieder entriſſene Beute ſoll nach 
London gebracht werden. 
13. Auguſt. Die Stockton⸗Rail⸗Mill⸗ 
Company hat, wie die „Times“ meldet, ihre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Paſſiva ſollen die Summe 
von 100,000 Pfd. Sterl. nicht erreichen. Als Ur⸗ 
ſache dieſer Zahlungseinſtellung wird das Falliſſe⸗ 
ment des Hauſes Shaw & — —.— angegeben. 
Dem „Standard“ zufolge haben die Firmen 
P. Denegri & Sons (8 Old Jewry) und W. J. 
Craven (Fenchurch Street) ihre Zahlungen ſuspen⸗ 
dirt. Die Höhe der Paſſiva des erſteren Hauſes 
iſt nicht bekannt, doch ſoll daſſelbe volle Deckung 
verſprochen haden. 
Hauſes ſollen 17,000 Pfd. Sterl. betragen. 
Dänemark. 
Copenhagen. Der Dichter H. C. Ander⸗ 


Einer nach dem Anderen, durch die Umſtände ge⸗ ſen hat ſein Vermögen und ſeine Effecten einer 


rungen oder freiwillig, in das Unvermeidliche. — 
etzten Sonntag fand die feierliche Einweihung 
der letzten der 8 Brücken über den Rhein ſtatt, 
welche nunmehr das diefjeitige Ufer mit dem badi⸗ 


ſchen verbinden. 
Schweiz. 


Bern, 10. Auguſt. In Genf hat der 
Staatsrath der Abbé Babel, ehemaliger Pfarrer 
von Grand-Saconner, welcher im Namen des aus 
der Eidgenoſſenſchaft ausgewieſenen Biſchofs 
Mermillod die Ex communication eines vom Staate 
angeſtellten katholiſchen Geiſtlichen von der Kanzel 
verleſen, dem Strafrichter überwieſen. — In 
Schwyz hält der ſchweizeriſche Piusverein vom 
24.— 26. d. M. feine Ja . Klerica⸗ 
lerſeits wird Alles aufgeboten, dieſelbe diesmal fo 

zahlreich und glänzend als möglich zu machen. 

Sämmtliche Häupter der Ultramontanen der Schweiz 

werden auf dem Platze erſcheinen. 

Deſterreich⸗Uugarn. 

Prag, 11. Auguft. Die Entlaffung von 
800 Arbeitern aus der Ringhoffer'ſchen Fabrik 
ſteht thatſächlich bevor, weil eine in freier Con⸗ 
currenz zum Minderpreiſe erſtandene Waggon⸗ 
lieferung für die Pilſen⸗Prieſener Bahn Seitens 
der Eifenbahn- Genexal-nfpection zurückgezogen 
werden ſoll. a 85 


ukreich. 
Paris, 11. a de Die Rede, welche der 
Seine⸗Präfect Duval geſtern im College Legrand 
haet iſt eine der freiſinnigſten, welche bei Ge⸗ 
egenheit der Vertheilung der Preiſe in den Gym⸗ 
naftien gehalten wurden. Urſprünglich hatte der 
Präfect nicht die Abſicht, ſich ſo entſchieden zu 
eigen, da aber der Prof. Gaspard, welcher in der 
röffnungsrede ſich ſehr anticlerical gezeigt und 
mit äußerſter Energie für die Univerſität einge⸗ 
treten war, ſo ſprach der Präfect, der ſeine Rede 
niedergeſchrieben, theilweiſe aus dem Stegreif und 
ſpendete nur Paris und der Univerſität das höchſte 
Lob. Noch freiſinniger zeigte ſich Bardoux, der 
Unter⸗Staatsſecretär im Juſtizminiſterium. Der⸗ 
ſelbe ſtellte Dufaure als den Schirm und Hort der 
von den Ultramontanen bedrohten Freiheit dar. 
Seine Rede wird jedoch ſo, wie er ſie gehalten, 
nicht das Licht der Welt erblicken; er ſandte ſie 
heute an ein ihm befreundetes Blatt, ließ aber das⸗ 
ſelbe ſpäter bitten, fe ja nicht zu geben, da ihm 
ſonſt Unannehmlichkeiten entſtehen könnten, weil 
Buffet mit dem, was er geſagt, nicht einverſtanden 
ſei, und deshalb morgen eine verbeſſerte Auflage 
ſeiner Rede im officiellen Blatt erſcheinen werde! 
Das Blatt entſprach natürlich den Bitten Bardoux', 
ſo daß man den wahren Inhalt der Rede deſſelben 
wohl ſchwerlich erfahren wird. Die Preisver⸗ 
theilungen in den Gymnaſien, welche dieſes Mal 
wegen des neuen Geſetzes über den Univerſitäts⸗ 
Unterricht eine größere Bedeutung als in den 
früheren Jahren hatten, waren jedenfalls in ſo 
ern intereſſant, als ſie darthaten, daß bis jetzt die 
anzöſiſche Jugend und ihre Lehrer ſich noch nicht 
unter das ultramontane Joch geſchmiegt haben und 
noch wackern Widerſtand leiſten. Ob dieſer Wider⸗ 
ſtand noch lange anhalten wird, dies muß die Zu⸗ 
kunft lehren. 

— 12. Auguſt. Der „Moniteur“ erklärt, daß 
die von einem engliſchen Blatte gebrachte Nach⸗ 
richt, daß Madrider Cabinet habe bei der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung die Ermächtigung nachgeſucht, 
ſpaniſche Truppen erforderlichen Falles den Durch⸗ 
marſch durch bun de Gebiet nehmen zu laſſen, 
jeder Begründung entbehre. 


B Spanten. 

Madrid, 11. Auguſt. General Jovellar 
iſt von Sanahuja nach Pons marſchirt. Dorre⸗ 
garay und Savalls haben vergebens verſucht, 
ihre Streitkräfte zu vereinigen; der letztere wurde 
von den das gesehen d zum Rückzuge nach 
San Quince, zwiſchen Vich und Ripoll, gezwungen. 
Martinez Campos ſteht im Begeifte, feine Batterien 
in einer Entfernung von 600 M von der Citadelle 
von Seo de Urgel aufzupflanzen. Die bei 
Montferrer errichteten Batterien ſind in lebhafter 
Thätigkeit. 

talien. 


I 
Rom, 13. Auguſt. Das Präſidium der De⸗ 
putirtenkammer hat an Stelle des Deputirten Vare 
den Deputirten Gravina zum Mitgliede der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion für Sicilien ernannt. (W. T.) 
gland. 5 
London, 11. Auguſt. Wie man der „Times“ 
unter geſtrigem Datum aus Dublin ſchreibt, hat 
das O'Connellfieber unter dem kühlenden Ein⸗ 
fluſſe eines anhaltenden Regens nach oe und 
tft die Stadt wieder auf ihren normalen 


I vermacht, welche ihm in ſeiner Jugend 
räftig beigeſtanden und während ſeines ganzen 
Lebens nahe ſtand. Außer einigen kleinen Legaten 
hat er der Armenſchule im Armenhauſe zu Odenſe, 
in welcher er als Knabe ging, 11,000 Rigsdaler 
geſchenkt, von welchen die Zinſen der fleißigſte 
Knabe während der Schulzeit zur Hilfe und Auf⸗ 
munterung erhalten ſoll. Die große königliche 
Bibliothek in Copenhagen erhält das große Album 
des Dichters, zwei andere in Sammet gebundene 
Albums und vier Exemplare von Dickens Werke 
mit eigenhändiger Widmung des Verfaſſers. 
Schließlich hat er beſtimmt, daß ſein von Frau 
Jerichau gemaltes Portrait die Portraitſammlung 
däniſcher Männer haben ſoll. 
Rußland. 

Petersburg, 10. Auguſt. Die Meldungen 
über den Stand der Saaten und der Ernte lauten 
durchſchnittlich nicht befriedigend Von neunzehn 
Gubernien kündigen die officiellen Veröffentlichun⸗ 
gen eine nur ſehr mittelmäßige reſp. den Erwar⸗ 
tungen durchaus nicht entſprechende Ernte an. 
In den Gubernien Kaliſch, Kjelze und Leruza hat 
der Hagelſchlag angeblich einen Schaden von zwei 
Millionen Rubel angerichtet. Aus den bei der 
Getreide⸗Ausfuhr ſonſt immer ſehr ſtark betheiligten 
ſüdweſtlichen Gubernien, auch aus Südrußland 
lauten die Berichte ungünſtig „Je weiter wir in 
der Ernte fortſchreiten“, T man dem „Golos“ 
aus Kijew, „umſomehr überzeugen wir uns, daß 
wir hier im Gubernium eine völlige Mißernte, wenn 

nlcht gar Hungersnoth haben werden. Aus allen 
Kreiſen des „Südweſtlandes“, ja ſogar des linken 
Dujeper⸗Ufers, hört man immer nur die bitterſten 
Klagen über die Ernte. Es iſt abſolut nichts ge⸗ 
rathen, weder das Getreide noch der Tabak, noch 
auch die Gartenfrüchte.“ Hier wie überall iſt die 
andauernde Trockenheit die Urſache des Uebels. 
In gleichem Maße mehren ſich die Meldungen über 
die Jane der Rinderpeſt an vielen Stellen 
des Landes, welche bekanntlich hier niemals gänz⸗ 
lich unterdrückt wird. 

FPoöürkei. 

Conſtantinopel, 6. Auguſt. Am vorigen 
Sonntag iſt ein Hat des Großherrn feierlich vor 
den verſammelten hohen Würdenträgern verleſen 
worden, wonach der Sultan auf eigene Koſten 
aus ſeiner Privat: Schatulle die aſiatiſche Bahn 
Meſopotamiens bauen will. Um nicht zu 
ſagen, auch der Sultan werde ſich, wie ſeine 
Miniſter, eine Verkürzung ſeiner Civilliſte gefallen 
laſſen, hat man den angenehmeren Ausdruck ge⸗ 


wählt, er werde ſich ſelbſt im Intereſſe des Landes] K 


beſteuern und monatlich 40,000 Lire (240,000 
Thlr.), alſo jährlich 2 880,000 Thlr., für den Bau 
der meſopotamiſchen Bahn hergeben. Wenn aber 
die Bahn nur von dieſem Gelde gebaut werden 
ſoll, wird ſie unter fünfzehn Jahren nicht fertig. 
— Die Cholera in Syrien iſt im Abnehmen; 
nur in der Gegend von Beyrut tritt ſie etwas 
ſtärker auf. Die Peſt an der perſiſchen Grenze iſt 
ganz verſchwunden. 5 
Aus Raguſa vom 11. Auguſt telegraphirt 
man der „Preſſe“: Der geſtrige Ausfall der 
türkiſchen Truppen aus Trebinje verfolgte 
hauptſächlich den Aueh, einer PBroviant-Colonne 
Eingang zu verſchaffen In Folge eines Mißver⸗ 
e ging die Colonne von Raguſa nicht ab, 
weshalb der Ausfall zwecklos war. Die Inſur⸗ 
enten, welche den Angriff der Türken auf das 
loſter Duze abwieſen, verloren 40 Mann. Deſſen⸗ 
ungeachtet behielten ſie ihre Poſitionen bei. 


| 

- Der Khedive ſoll feinen Entſchluß kund⸗ 
gegeben haben, die in Ausſicht genommene Reife 
nach Europa in dieſem Jahre nicht auszuführen. 
Als Grund ſeiner geänderten Dispoſition läßt er 
angeben, daß das Wachſen des Nils wieder eine 
Ueberſchwemmung befürchten laſſe, und daß er für 


dieſen Fall wieder perſönlich die Abwehrmaßregeln | 3 


nicht an Stimmen, 


leiten wolle. Es fehlt 0 edide die Reifelt 
ive die Reiſe 


welche behaupten, daß dem 


nach Conſtantinopel im Hinblick auf die hoben); 


ee fei, welche man dort an die 
aſſe des Vicekönigs ſtellen würde. 


Danzig, 14. Auguſt. . 

Nachdem bereits im vorigen Jahre drei öffentliche 
Bedürfnißanſtalten (am Dominikanerplatz, auf der 
Pfefferſtadt und an der Grünen Brücke) eingerichtet, 
hat der Magiſtrat in dieſem Sabre die Anlage von 
weiteren neun en ene eſchloſſen und zwar 
auf dem Fiſchmarkt am Brauſenden Waſſer, hinter dem 
Milchkannenthurm, an der Kuhbrücke, am Eingang in 


den Hallenhof (mit Cloſet, für die Dominiksbuden⸗ b 
uſtand inhaber), auf dem Poggenpfuhl am Eingang zum Petri⸗ 


Die Paſſiva des anderen G 


kirchhof, an der Marienkirche, auf dem hinteren Hofe 
der Börſe, in der Mälzergaſſe am Eingang des kleinen 
Hofes und am Eingang der Kl. Wollwebergaſſe. 

In Ergänzung älterer Polizeivorſchriften, be⸗ 
treffend die Verabreichung von Speiſen oder Ge⸗ 
tränken Seitens der Gaſt⸗ und Schankwirthe an 
Schüler öffentlicher Lehranſtalten ift neuerdings 
beſtimmt worden, daß jenes Verbot nicht allein für Gaſt⸗ 
und Schankwirthe, ſondern auch für deren Stellvertreter 
und Beauftragte (Kellner, Kellnerinnen, Dienſt⸗ 
boten ꝛc.) gelten ſoll. Letztere welche dem Verbot zu⸗ 
wider handeln, verfallen in Geldbuße bis zu 30 K. oder 
um Unvermögensfalle in entſprechende Haftſtrafe. 

Im hieſigen Regierungsbezirk wird nach einer 
Verfügung der Kgl. Regierung die Na auf Reb⸗ 
hühner am 24. Auguſt und die auf Hafen am 8. 
September c. eröffnet. { 

*Der Magiſtrat zu Marienburg hat in Anerken⸗ 
nung der bei dem letzten Brande von der bieſigen 
ſtädtiſchen Feuerwehr geleiſteten mit den Mann⸗ 
ſchaften derſelben reſp. für deren Unterſtützungskaſſen 
ein Geldgeſchenk von 250 . hierher geſandt. 

— Seit dem 1. Auguſt iſt für die Ober⸗Poſt⸗ 
directionen Königsberg, Gumbinnen und Danzig 
ein eigener Poſt⸗Baurath, mit dem Wohnſitze in 
Königsberg, angeſtellt worden. Es iſt dies der frü⸗ 
gr Pa >> aumeifter aus Magdeburg, Herr 

indorf. 

Der Kaufmänniſche Verein hat ſeit ſeinem 
e außer der Verfolgung der ſtatuariſch vorge⸗ 
ſchriebenen Zwecke aus freiwilligen Beiträgen der Mit⸗ 
glieder ꝛc. eine Kaſſe zur Unterſtützung durch⸗ 
reiſender ee e unterhalten, welche 
nach den Beſtimmungen der Verbandsſtatuten Verbands⸗ 
Mitgliedern bis 15 M, an andere Gehilfen bis 6 A. 
zahlt und außerdem den Bittſtellern Beſchäftigung nach 
Möglichkeit zuweiſt. Da die erwerbsmäßige Bettelei 
ſogenannter Handlungsgehilfen namentlich für offene 
seichäfte eine Plage iſt, fo fordert der Verein zur Be⸗ 
ſeitigung . ie Kaufleute auf, der Unterſtützungs⸗ 
kaſſe einen Jahresheitrag von 19 3 A. zuzu⸗ 
führen und jeden Bittſteller ſelbſt und durch feine An⸗ 
geſtellten an die genannte Kaſſe zu weiſen. Der Verein 
hofft dieſe Bettelei von Handlungsgehilfen eben ſo zu 

eſeitigen, wie der Armen ⸗Unterſtützungs⸗ Verein der 
Hans: und Straßenbettelei ein Ende = bat. 

*Im „Neuen Socialdemokrat“ berichtet der Agi⸗ 
tator Ernſt Pfeifer: „Gelegentlich meiner Agitationsreiſe 
für den (ſoctaldemokkatiſchen) 8 Bäckerverein“ 
bildeten ſich Mitgliedſchaften deſſelben in Danzig, 
Thorn und Bromberg. Dieſelben berechtigten zu 
ir Erwartungen, hauptſächlich in Danzig. 

önigsberg, Braunsberg und Elbing wurde der 
Beſchluß gefaßt, am nächſten Krugtage (Mflage) Eins 
zeichnungen für den Verein vorzunehmen. Die ganze 
Reiſe Vue zu der Hoffnung, daß nunmehr der 
Verein einen kräftigen Auf ene nehmen wird; wenig⸗ 
ſtens habe ich überall Collegen gefunden, welche Ver⸗ 
ſtändniß für die gemeinſame Sache haben und auch ent⸗ 
ſchloſſen find, für unſer Recht einzutreten.“ 

+ Der Arbeiter Jung war am Bollwerk der 
neuen Mottlau auf Mattenbuden beſchäftigt, fiel in 
einen Anfall von 1 an denen derſelbe ſchon 
lauge leidet, etwa 6 Fu hoch zur Erde und brach 
dabei den linken Oberſchenkel. Der Verunglückte fand 
im ſtädt. Lazareth Aufnahme. 

z Zwiſchen den Schmiedegeſellen Domnowsky und 
Kantowsky entſpann ſich G in der Werkſtätte des 
Schmiedemeiſters P. ein Streit, der in Handgreiflich⸗ 
keiten ausartete und bei welchem der K. dem D. mit 


* 
h 


der glühenden Zange in's Geſicht und mit einem Hame 


mer auf den 

geringe Verletzungen erhalten hat. 
Die unverehelichte H. wurde vorgeſtern Abend 

von dem on m bei i 

in der Milchkannengaſſe angefallen un 

demſe ben mit einem 

in's Geſicht. ; 

+ Die unverebelichte Nötzel wurde — — eines 
bedeutenden Diebſtahls, verübt bei dem Milchhändler S., 
verhaftet. 

m- Zoppot, 14. Auguſt. Beim hieſigen 
Amte ſind heute Pläne eines zu errichtenden 
Kurſgals, Logirhauſes ꝛc. ꝛc. im Nordpark 
eingegangen. Die Entwürfe ſind vom Herrn Bau⸗ 
meiſter Tietz zu Berlin, die Geſammt⸗Angelegen⸗ 
heit leitet für Berliner Capital ein hier ver⸗ 
weilender Badegaſt. 

Elbing, 14. Auguſt. Die Aufhebung 
geldes auf den Kreischauſſeen betreffend iſt vom Königl. 

berpräſidium eine Zuſammenſtellung aus ſämmtlichen 
Kreiſen der Provinz Preußen angefertigt worden, wo⸗ 
na von den 55 Landkreiſen einer und zwar der Kreis 
Heidekrug gar keine Kreischauſſeen beſitzt — in 4 Kreiſen 
Knee Neuſtadt, Carthaus, Elbing) iſt auf den 

eischauſſeen niemals Chauſſeegeld erhoben worden. — 
In 21 Kreiſen (Labiau, Mohrungen, Allenftein, Heils⸗ 
berg, Rößel, Oletzko, e Johannisburg, er⸗ 
burg, Niederung, Seusburg, Ragnit, Gumbinnen, Pill: 
fallen, Darkehmen, Stallupönen, Berent, Marienburg, 

onit, Schwetz und Löbau) it die Aufhebung des 
Chauſſeegeldes beſchloſſen worden. — In 9 Kreiſen 
(Friedland, Osterode, Eylau, Raſtenburg, Löten, yk, 
Danzig, Straßburg, Culm) iſt die ale Beibe: 
haltung des Chauſſeegeldes ausdrücklich beſchloſfen 
worden. — In den übrigen 20 Kreiſen war ein end⸗ 
giltiger Beſchluß noch nicht gefaßt und iſt dort auch 


erhie 


noch das Chauſſeegeld forterhoben worden. Das Kgl. g £ 


Operpräfidium glaubt Angeſichts des Vorgehens der 
Staatsbehörden, daß auch die — zur Forterhebung 
des Chauſſeegelbes bedürftigen Kreiſe Alete dies von 
re werden, ſobald — fue E ies ge⸗ 
attet. 8 

— Der Kandidat des höheren Schulamts, Hang 
Fabian, ift als ordentlicher Lehrer an der Realſchule 
I. Ordnung in Elbing angeſtellt. i . 

* Der Rechtsanwalt und Notar Zenthöfer in 
. — iſt zum — bei dem Kreisgericht in 

ulm ernannt worden. A R 
de ie rt in Tuchel ift als ſolcher 
nach Sangerhauſen . 
2 Dem berisfenen — Dulz zu Mob, 
rungen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Czerwiusk, 12. August. Neulich erſchien in dem 
uns benachbarten Halbdorf ein auſtändig gekleideter 
Mann, wie ſich aus ſeinen Papieren ergab, ein ehe⸗ 
maliger Unteroffizier aus Danzig. Derſelbe führte in 
einem Korbe zwei kleine Kinder mit fich, einen etwa 
3 Jahre alten Knaben und ein noch jüngeres Mädchen. 
ür dieſe Kinder ſuchte er im Dorfe ein Unterkommen, 


indem er angab, er habe ſich von ſeiner Ehefrau ge⸗ 


si kennt und wollte derſelben die Kinder nicht laſſen. 


Die Böhler'ſchen Eheleute nahmen denn auch das 
en an Mit dem Knaben entfernte ſich der 
Mann und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. Da 
gegen erſchien einige Tage ae eine Frau in Halb: 
dorf, welche das Mädchen als ihr Kind in Anſpruch 
nahm und im Uebrigen die Angaben des Mannes be⸗ 
ſtätigte. Das Mädchen wurde ihr indeß nicht ausge⸗ 
lage Der Bezirksgensdarm hat die etwas wunder⸗ 
liche Geſchichte der Behörde zur weiteren Aufklärung 
unterbreitet. AH G. 
— Die Seitens der Landarmen⸗ Direction für Oſt⸗ 
preußen getroffene Wahl des bisherigen 2 575 5 
der Provinzial⸗Irren⸗Heil! und Pie e⸗Auſtalt Allen⸗ 
erg, Dr. . zum Director ei Anſtalt ift bes 
ſtätigt worden. 


opf ſchlug, wodurch der Letztere nicht 


von 
Zuſchlagemeſſer mehrere Schlügs 


des Ghanffees = | 


. Tilſit, 11. Auguſt. Geſtern ging ein ziemlich 
bedeutender Transport guter ruſſiſcher Pferde hier 
I durch. Wie die „T. Z.“ hört, follen die Pferde in 
f Königsberg direct nach Frankreich verladen werden; die 
Diurchfuhr wäre alſo geftattet worden. 
Bromberg, 13. Auguſt. Der Mörder des Förſters 
f eu! zu Forſthaus Schmelzerofen bei Filehne, Franz 
Steinborn, der gefürchtetſte Wilddieb jener Gegend, 


75 n 275 K bez., Jer October: 
ovember 280 KA. Gd. 
Regulirungspreis 274 . 
Petrol eum loco e 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 K 
Auf Lieferung 7er September 11,75 K, 9er October 


12 A 
Steinkohlen Yr 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer A 
Se wenka geſiebte 1 Ste 50—56 in] 
a 


London, 13. 8 1 [Schluß ⸗Courſe.] Con: 
ſols 85. Okt. Italieniſche Rente 72%. Lombarden 
9. Zr Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 pct. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. ct Ruſſen de 1871 104%. 
Hp. Ruſſen de 1872 —. Siſber 56%. Türkiſch. 
Anleihe de 1865 396. 68. Türken de 1869 58%. ea 
Vereinigte Staaten r 1885 107½. 6 Vereinigte 
Staaten 5c fundirte de 1882 105%. Oeſterreichiſch. 


welcher zweimal vom Schwurgericht zum Tode ver⸗] Silberrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente 8. 8 er] ſchottiſche inenkohlen 53—55 ioco 55,00 K, Pr a September 55,50 K. 
urtheilt wurde, iſt vom Kaiſer zu lebens länglicher] ungariſche Schatzbonds 96%. 6K ungariſche Schatz⸗ Wehfel und Fonds courſe. London, 8 Tage,] Septbr.⸗October 56, fen e Herbſt 283.00 
Jiuchthausſtrafe begnadigt worden. Am 11. d. wurde] bonds 2. Emiſſion 95. Spanier 18%. — In die 20,42 Gd. 4% * Preußiſche Conſolidirte Staals⸗( A — Petroleum loco 11 4 bez. und Br. Rent: 


lirungspreis 11 M, September » October 10,80 —10,90 


derſelbe in das Zuchthaus zu Poln. Crone transportirt, 
M bez., 11 K. Br. — Schmalz, Wilcox loco 66 A. 


in welcher Anſtalt ſchon ſeit längerer Zeit, ſein wegen 
Mitwiſſenſchaft obigen Verbrechens zu 15 Jahren Zucht⸗ 

9 us verurtheilter Onkel, der Gutsbeſitzer Ludwig Stein⸗ 

born zu Steinbornsgut bei Filehne zur Abbüßung ſeiner 
Strafe untergebracht worden iſt. 


* Vermiſchtes. 
ı — Die am 14. Auguſt ausgegebene No. 33 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
N Stilte in Berlin, enthält: Gerſon. Landsberger und 
Kohn. Von einem Mitarbeiter der 1 — Die 
4 i volkswirthſchaftliche Reaction. Von H. V. v. Unruh. III. 
[E Literatur und Kunft: Die vermuthlichen Bildniſſe 
von Arnim, Thusnelda und Thumelicus. Von Karl 
ö Blind. — Das Reiſebrieffieber. Von Julius Weil. — 
Darwins neneftes Werk. Von Carus Sterne. — Aus 
1 der Hauptſtadt: Eine Wanderung durch die Straf⸗ 
anſtalten von Berlin. Von Paul Lindau. — Notizen. 
— Offene Briefe und Antworten. 
5 Von der rüftig fortſchreitenden zwölften Auflage 
von „Brockhaus Converſations⸗Lexicon ſind 
2 d eben die Hefte 21 und 22 aus egeben, welche die 
5 ogen 43— 53 des II. Bandes „Baden“ bis „Baptiſten“ 
4 1 und wiederum a 8 
3 rgänzungen gegen die le e Auflage zeigten. 
Ira ee hat ſich fur die kommende Winter⸗ 
30,00. Mehl matt, r Anguſt 63,25, er Septbr.: 


64, 50, Yer 
November⸗Februar 65, 00. Rübbl ruhig, 7. Au 
32,50, Ye September 82,50, der September⸗De⸗ 


notirungen: Berlin 20,64. Hamburg 3 Monat 20,64. 
— . — a. M. 20,64. Wien 11,40. Paris 25, 45. ch 90 © i 

etersburg 324%. 8 4% do. do 102,80 Gd. 5. Danziger 1 

Liverpool, 13. 9 Ballen davon f E (Schluß⸗ Sie potheken⸗ 

bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation Br. 5. Stettiner National 
und Export 2000 Ballen. — Midbling Orleans 7%, ÖnpothetensPfandbriefe 101,00 Br. 
middling amerikaniſche 7%, fair Ber 4, middl. Das Vorſteheramt der Kaufm anuſchaft. 
fair Dhollerah 404, good middl. Dho 4½, middl Danzig, den 14. Auguft 1875 


Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach BY, ide. Bt Ane ted. 
ana ſan je 44, good jew omra 57¼, falt Getreide⸗Börſe. Wetter: bewölkt. Wind: NW. 


Bank floſſen heute 61,000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗] Anleihe 106,0, Gd. 3% c Preußiſche Stagtsſchuld⸗ 
0 4 do. 


= 
2 
88 
3 


geftrige Preife und find in dieſem Verhältniß auch nur 
150 Tonnen zu verkaufen geweſen. Bezahlt iſt für 


1640016450 . bezahlt. — Gerſte loco der 
1000 Kilogr. 145— 168 & u. Qual. gef. — Hafer loco dur 


T igafi 01, 1 
che Tabaks ⸗Oßligationen 505, 00. Franzoſen 620, 00. 929 9177 A, bo ah 8 ag Sit ee 15 21 1000 Kilogr. 129190 A nach Qual. g e 

ioritk 0 Gr n Termine ohne Handel, Septbr.⸗October 2 
Prioritäten 234 00. Türken de 1865 39,82%. Türken S2 0 A. Gd., October⸗Novbr. 225 M Br. April⸗ 


” 


Qnal., Futt 0 
Mee 25. 4 Br. Wegulirungsyreis 220 k. Ge. Neu 0 2. 00 Bine gh 


tto unverſt. 
No. 0 2927,75 K, No. 0 und 1 27,00 — 25,75 4 
— Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sad 


Kr Auguſt 22,95 & bez, Per Auguſt Sep⸗ 
tember 22,95 & bez., ar Sept. October 23,29 — 
23,20 M bez., er October ⸗ November 23,30— 
23,25 K. be Sr November » Dezember do. — 
Leinöl Pr 100 Kilogr ohne Faß 58 K — Rübil Yer 100 
Riloar. loco ohne Faß 58 & bez., e Auguſt 59 
& Gd. Auguft⸗Sept. 59 & Gd., d Sep 


8. 

Roggen loco unverändert, alter polniſcher 12277 
zu 154 K, neuer inländiſcher 124 zu 166 K. 1 
Tonne verkauft. Termine ſtill, September⸗ October 
158 M Br., inländiſcher September⸗October 155 A. 
Br., 160 K. Gd. Regulirungspreis 156 M — Rübſen 
loco feſt, 271 M er Tonne wurde bezahlt. Termine 
nicht gehandelt, Auguſt⸗September 272 . Gd., Sept. 
October 275 . Br., 274 K. Gd. Regulirungs⸗ 
preis 270 4 — Raps loco ſehr feit, 275, 276 A ber 
Tonne wurde bezahlt. Termine Auguſt⸗September 
275 K. bezahlt, Ockober⸗November 286 & Gd. Regu⸗ 
nat 166, lirungspreis 274 4 — 
imi Danzig, den 14. Auguſt 1875. 

[Boch en bericht] Vom ſchönſten Wetter be]; ez, Year 
ünftigt, iſt ein großer Theil der Ernte während der 22,5 M. bez., Jer September⸗October 22,6 M bez. 
Woche geſichert worden. Das Geſchäft an unſerer] r October November — Per Dezember⸗Jauuar 
Börſe hing von den täglich 1 Witterungs⸗ 24 4. Gd. — Spiritus Me 100 Liter 2 
und Marktberichten des Auslandes ab und war je] 100 K = 10,000 & loco ohne Faß 56,9 4 bez., mit 
nachdem lebhaft oder ſtille. — Bei einem Umſatze von]; 
ca. 2350 Tonnen Weizen waren Inhaber bei eingetre: |? 
tener Kaufluſt ſehr feſt in ihren Forderungen, oder er⸗ 
ließen bei ſchwächerer Nachfrage zu den gemachten Ge⸗ 
boten. u heutiger Markt ſchloß feſt zu vorwöchent⸗ 
lichen Preiſen. Bezahlt wurde: roth 132, 1338 210 A, 
bunt 126/7, 128/9, 129/308 215, 217%, 220 K., hell⸗ 
bunt 127, 128/9, 130/18 220, 226, 230 A, hochbunt 
und glaſig 129 30, 131/2, 133/48 230, 232 ½, 236 K, 
friſcher bunt 1278 215 &, hell 128 9, 132/38 225, 
252½ . Regulirungspreis 1268 bunt 215, 217, 
220 . Auf Lieferung r Auguſt 222 M. bez., 224 A 
Br., der September⸗October 223%, 224, 224%, 220, 
221, 222 K. bez., 225 AM Br., 223 K. Gd., der April 


— Frau lr di 
Saiſon zu einer neuen Gaſtſpielreiſe durch Deutſchland 
entſchloſſen und gedenkt nach Schluß derſelben ſich 
hend ich in das Privatleben zurückzuziehen. Der Contract, 
den ſie mit dem Impreſario Marelli abgeſchloſſen, ſichert 
ihr für jedes Auftreten 3000 A. zu. 
öln, 11. Auguſt. Geſtern waren auf dem Alten⸗ 
markte die erſten reifen, im Freien gezogenen rothen 

Trauben. Das Pfund wurde zu 60 Reichspfennigen 


verkauft. 

— In München ſtarb am 9. Ang. im 44. Lebens- | Pariſ 5 
jahre der Geſchichts⸗ und Frescomaler Heinrich Spieß.] Anleihe ( eſtplt.) 234. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
d e dee ann, ee e 
2 5 iſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 3 
örſen e Zeitung. Productenmarkt. Talg loco 49, 25, 7er Auguſt 

Erz v.18. Erz v. 13 

en gelbei Br. 4½ conj. 105,70 105,70 


Weiz 
N Auguſt 213 215 [br. Staatsſchldſ. 92,60] 92.60 
Ser Oethr 214 217 ſwwnv. 2 . pos 86,20] 86,20 
f April⸗Mai 225 229,500 do. 4% do.] 96,20 96,20 
Roggen do. 4¼ % do. 103 103 


0 159 162 
Sepbr.⸗Octbr. 158,50 161 
Petroleum 


ER 


wars De — 


—. Hanf loco 31,50. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00, 


A 
5 Weizen unveränd., däniſcher 29. Roggen 


Schiffs- viſten. 5 
Neufahrwaſſer, 14. Auguſt. Wind: NW. 
Angekommen: 1 Martens, Copenhagen, 
Ballaft. — Maria, Maſchke, Hull; Flora, Grünberg, 
Grimsby; beide mit Kohlen. — Hermine, Berg, Carls⸗ 
frona; Sein. Iſakſon, Carlskrona: beide mit Steinen. 
eſegelt: 


T nd Br., 
83 en 244, Br., re September 241, bez., 24% Br., 
der September⸗Dezember 25%, Br., dr October⸗De⸗ 


Newyork 12. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel aut 
Loudon in Gold 45. 880, Goldagio 13%, b Bonds 
dur 1885 119%, do. 5 fundirte 116%, 0 Bonbe 
er 1887 12056, Eriebahn 14%, Central⸗ Pacific 102 ½, 

ewyork Centralbahn 104. Höchſte Notirung des 
Goldagios 14, niedrigſte 13%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in 1 14%, do. in New⸗Orleans 
14¼, Petroleum in Newyork 11 ¼, do. in Philadelphia 
11%, Mehl 60. 350., Rother Frühjahrsweizen 10 


G 1 55 (SD.), Smith, Antwerpen; 
Ella, Albrecht arienfiel; Thiſtle (SD.), Burns, 
Leith; ſämmtlich mit Getreide. India, Olſon, Swart⸗ 
wick, Ballaſt. 

In der Rhede: 1 Logger. 
K 0 eb: 3 fe 580 

orn, 13. Auguſt. a’ 227 

Wind: W. Wetter: trübe, regnigt. 


Stromauf. 

158 K Br., Jer April⸗Mai 160 M bez, 165 KA Br. — Von Danzig nach Wloclawek: Petersdorff, 

Futter⸗Erbſen 158 Ai verkauft. — Rübfen nach Qualität] Dauben u. Ick, Fal ee. 

258, 269, 270 & bez. Regulirungspreis 269, 270 A. Liedtke. Nowinski, —— 5 De = 
1134 A. 74 8 Weizen. 

Raps. made De Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

ez. Regulirungspreis 272, 274 M. Auf Lieferun 4269 eizen. 2 

dr October⸗Novbr 286 & Gd. — Die in dieſer Woche PER eretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


zugeführten 10,000 Liter Spiritus wurden auf früheren 9 zetzen. 
Verſchluß angemeldet. 8 Voigt, 5 Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 


Standard r 
Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 14. Auguſt. 
Weizen loco ſehr matt, 2 Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 

ohsunt .: 131-1344 220-230 K Br. 
11855 . 129-1312 220-225 A Br. 206-237 ½ 
unt 126-131 210-220 K Br.] A bez. 


R 000 E. Weizen. 

er: 2 . . 

ge [Mini ie Mn Bi egen, Ha matte, 8 ge , dane, 1 m 
erre 70, 3 r. N erg, 13. Auguſt. (v. Portatins & i ; 5 

antactien 930,00. Regaficungßpreis 126 bunt lieferbar 220 4 Feigen Meile Hochbunter 190. 2115, 19018 | Dil, an Thom, a e 


Pr 
218,75, 1318 220, 1334 u. 1354 221,25, 223,50 K. bez., 
„ 220 4 Gd, der Sctober⸗ bunter 1254 210,50 & bez, rother 1308 211,75, 1328 
B. 60,00, Lond November 225 . Br., Jer April⸗Mai 235214 . 1000 Kilo inländiſcher 

2 St. Balken w. H. 


aris 44,10, Frankfurt 54,40, 
reditlooſe 165,50, 1860er Looſe 160,50 4 bez., Auguſt 152 4. Br., 150 6 
„50, r ar ’ Gorski, Karb, Ulanow, Marienburg, 2 Traften, 
A Auguft » September 151 1 1 et 2500 St. Mauerlatten. 


m 97,90, 1864er Looſe 136,50, 
Gd., Frühjahr 1876 153 M Br., 150 A Gd. — 
Rübſen Ye 1000 Kto 262,50, 264, 265,25 Meteorologiſche Beobachtungen. 


mL; ee bunt der September⸗October Gocke 15 95 Beier, Thorn, Danzig 1 db 


5 eizen. 
Ba ee tein, Supras, Elbing. 5 Traften, 
6 


4 Br. 
Nan loco unverändert, er Tonne von 2000 K 
alt 152 K, neu 164 K. % 1208 bez. 
Rn Spreid 1208 lieferbar 156 & 
uf Lieferung der September⸗October 158 K Br., 
inländ. 165 K. Br., 160 K. Gd. 


90,70, „Auftria —, oleons 
8,94½, Ducaten 5,28, 3 101,25, e 


bahn 177,00, Ungariſche Prämienlooſe 82,20, Pren 15 
Banknoten 1,65. . Rüb ſen loco feſt, Jar Tonne von 2000 8 bez, Rübkuchen Septber⸗Octbr. 16,40 K bez. — Spiri. ITS ei 
London, 13. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 271 &. tus Ye 10,000 Liter t in Poſten von 5000 Liter . 8 Barometer Thermometer 
en Sg l fc fr 3 d N By Stier. 5 4 Gd., der Sep > a S MS. Lnguft it Ei; pat. Nen im reden. Wind and Wester 
n feſt, aber ruhig. Preiſe vom letzten Mittwo tember⸗ er 775 7 7 ep r., 1 — 
N efähr behauptet. — Fremde Zufuhren ſeit letztem] Regulirungspreis 270 4. 55¼ ell. Gd. September⸗October 55% M Br., 55¼ 13, 4 334,46 721.4 W., mäßig, bezogen. 
18 : Weizen 74,610, Gerſte 23,980, Hafer 52,470] Raps loco feſt, der Tonne von 2000 U 4 Gd., November 55 4 Br. 54½ . Gd. 14 8 335,87 16,2 W, friſch, hell, bewölkt. 
Arts. — Wetter: Regneriſch. 275—276 K November - April 55 4 Br., Früblahr 1876 58 1 33755 +164 „ On 
4 2 Berliner Fondsbörſe vom 13, Anguft 1875. 
ien ſcheint ſich etwas zu beruhigen, und d altung, mehr beſchäftigte als dies an manchen] etwas höher gehalten wurde. In Preußiſchen Fonds | etwas herabgeſtimmt. ür i ii 
ee delten Fanbek, die ber f deren bene der Poll denen. Senf, left 1c nochn ſch nur fhmache Unfäte, Better u Babe nic dernen welt. Rage Präienanteiken Bieken | 
Stimmen der betreffenden dortigen Zeitungs-Organe | von der Börſe berichten, daß 1 recht feit war, Präm.-Anl. fanden gute Frage, wie ſolche auch noch] indeß, nach den coloſſalen Steigerungen der Legtzeit, in 
durch Confiscationen unterdrückt werden, ftellt ſich dieſe die Speculation aber ſich weſentlich unthätiger zeigte. für Köln⸗Mindener Looſe zu etwas herabgeſetzter Notiz] weiterer Rückwärtsbewegung, die ſich auf ca 14. be⸗ 
Beſſerung im Auslande noch verſtärkter dar. So legte] Was die localen hierher gehörigen Werthe anbelangt, beſtehen geblieben war. In Prioritäten lahmte der] ziffert. Eifenbahnen ohne hervortretende Tendenz. Von 
7 denn heute unſere Börſe auf die Vorgänge in der ſo hob ſich bei etwas größerer Beachtung der Cours Handel, Ruſſiſchen Prioritäten fehlt es ebenſo wie den Banken war Reichsbank per December beliebt, fonft 
55 Herzegowina gar keinen beſonderen Werth und drückte für Disconto⸗Commandit um 25 0. eſſer pouſſirte] öfterreihifhen an Umfägen. Unter den ausländiſchen] weniger rege im Allgemeinen ſtagnirte in Banken übers | 
Verein Sue nn eu — lch 5 7 5 — —.— während für N BR Ba 0 fi Nee doofe e e ue benen haupt das Geſchäft. 
ee peculatio ‚ iemlich] geber dauernd vorhanden waren, wenn au ours] und auch für er Looſe war Cours wie Bewegung + Sinſen vom Staate garantirt. 
uni ä —— A 
Oypotheken⸗Pfandbr. 0.5.1674 Div. 187 w. 1874 
Deuce Fans. an aged n 104 75 ee or 1 810 Berlin- Hamburg 1 12% ehe 101,40| 44] do. do. BEibettat| 5 | 69,20 | Sen- er. Sue | 58,25| O | Berg. u. Hütten⸗Geſellſch. 
Sosjofibirte Ant. 4105,78 Bw green 60 Palin. Nordbahn 0 - 116 7% Tunger. Nordend. 5 64 |Snt. Gambelsee. | 32 | 0 Div.1874 
dr. Stuntg- Ul. ni — Cent. Bd. Gr - Vfdb. b 107, * e 5 9 Berl.- Bad. Magd. 68 12% Tllftt⸗Inſterburg 32,50 0 Jungar. Oftbahn 5 | 61,10 | Königsd. Oer. B. 86,25 5% Dortm. Union Bgb. 16,20 0 
v 4 98,50 de de 4440040 bee en 120. 9% Weiner ern gar 61,80| 4% bbs 5 | 89,75 Wann, Gras. 83,50 4 | Am mr. | 92,90 |— 
une. 184 92.50 Sund, de 100,10 „„ . de. b. 68 60 Brat. Son- 58s. n |Rordeutiäewunt 187 110] hide Bir | 26 ; 1 
rg | Dam. Oyp-Bpr. de. Gabat. 4 72 75 Rdtn-einden 30 60% vr. Staſeb s 39,40 — | HRusstsspartow „| 5. 100,80 Oek. Credit un. — 6% de, n 85,10 6 
33 3 87,25 Sed. Pram. Pfd. 5 109,50 | 9 Anl. p. 1 6 RR do. Lit B. 101,80 5 Preſt-Klew 65,70 0 +Rurst-Riew 5 101,40] Breußtige Want 166,25 12% | 43 |— 
b. Bohr. erw V z merit. Anl. 5. 7.90 Cesr-Nempen 0,75 0 T Salt Carl As. 100,75 8,7 HMRosco-Miäien 5 102,10 do. Bodener B. 100,28 8 echſel⸗Cours b. 13, Ang. 
do. do. 97 av. 1105 102,50 vo. 4 S8 — 110 0 2 Wechſel⸗Conrs v. 13. Aug. 
102,30] m. em. 5 101 ul. 3. 1888 | 6 101,75 , de. Bude ‚ Botiharbbapn 84 6 | +Mosco-Emotmse| 5 101,25 Pr. Gent wor. | 119,10 9, mern 11 — 
wenn. — 31 87 . — l 2 1. 5 „25 Hale Soran- ub. 14.25 0 [T Srenpr. Rum.) 59,10 5 | Mubinst-Motogoye | 5 83,70 Preub. Grd.-Anft. 54 0 m 8 K. 30 
diane. 40 9675 12 de. b 6 104,500 , de. Ster. | 25 0 e- Abe | 16,50) 0 kahlen 5 191.50 Pen Bite. 128,50 84% f, nm N 
| or do. 4410330 Ausländi do. do. . 7 102,40] Yannover Wtender 16,50 0 [ Heter-Franz. St. 496,50 8 | HMbarihauzeresp. | 5 101 Shaffauf. Butv. 93,50 50% Lenden 122 = 
10 do. 4 95 75 Oeſterr. Pap.-Rente 64,40 Newyort. S ein 101.75 do. St-Ur. 32,50 0 I do. Nordwe . | 260 5 8 Schleſ. Bankverein 95,75 6 0. 5 
enſche neue do. — — bo. Silber-Nente do. 90 * 5 73,40] Nürtia-Voſen 22 0 do. B. junge 109,75 5 Bank- und Induſtrieactien.] Steil. Bereinbant 82.50 0 14 4 4 2 
1 . 36.20 Statienijde Rente | 5 do. StB. 63,75 0 [ Tneicenb.Barddt. 64 | 4% Old. 1874] Ber-Bt.Ouistorp | 18,25 0 B46. Pant IB ng 2 
do. 4103 | 9° duc. u. v. lass 358, da. Taba ue: 6 100,40] Mronded-patsern, | 63, 3 Aumaniſche Buhn 30,50 — "I mertiner vent | 88,25 0 f uetken d. Colonia 6275 55 3 2 41189 
4 we 50 de beet v. 15505 1121,76 | do. Taran. 5 ( da. St.- Ur. 59,10 3% do. St-Dr. 89,50 8 Perl. Wantorein 74,90 4% Vauvereinwafßage 24,75 % Wien ® 2 4160 75 
1 do. do. 4 97 do. Kooſe v. 1864316 Framzöſiſche Rente 4 84.50 do. O. 90,75 5 [T muff. Staaten. 110,30 5 ¼ Berl. Cafſen⸗Ver. 235 19 5 Gel. Sentralfraße 38,25 3 8 — 4 280,4 
h do. nut 44102.75 Ungar. Elf enb.⸗An. 5 77,50 [Maab-Graz.-Pr. A. 106,10 Magdeb.-⸗Leipig 212,10 14 Stdöſterr. Lomb. 174,50 1½ Perl. Com. (Ste.) 63 0 I Deutſche Baugeſ. 49,40 0 re — 278.25 | 
4 da. do. 4 9790 werde Saoje 16 130 Rumänijdefnteiße 8 13980 t de Sit. 5. 60 4 [Sewell Union. | 5,50 0 Berl. Handels-G. 113,40 7 do. Einb-B.. 17,75 O Warschau Sn 280.60 | 
8 Zum, Mentenbr, 4 9750 den Arne 8 5 39,80 Munk ansc. Stu. 19,60 5 | de. Wend. 11 0 Seal. Wegzlerbt. 108 | O | do. Neis-Com. 73,75 4 — 
Bienje do 9 799 Auf- gl. Anl. 1245 104,10 Türt. 0% Unteipe | 8 9 Vembanfer- rler 33,10) 4 [ Waridan- Wien 245 — Prell. Discontos. | 72,70 4 themen Bau-. 39,75 2% Sorten 
deutig, do. 4 | 97,90] do. de. Anl. 188%) 79,20 Tut. Gens s. 3. 92 da. St.- r. 27,751 0 | eee Lane. . Bauten| 33 4 A. B. Omnibusg. 96,50 10 | ede = | 
u do. do. Anl. 186215 1104,80 | Fifenb.-Gtamm-n. Stamm- Oberſchl. A. u. 0. 143,75 12 ers Briositätde Stub. f. Ind. u. Ond. 71,90| 4 [Str. F.. Waumat.| 30,50) 0 | aalen 9,57 
Vram. Anl. do. do. von 18705 106,20 Prioritäts⸗Acllen. do. Alt. 8. 133 12 igattonen Danzig. Bankver. 61,75 0 [.A. G. u. W. u. 6 0 | operetens 20,40 
en 1867 . . . 4 123,70] do. do. von 1871 5 108,80 b. A8 74J Akpreuz. Südbahn 42,90 O Setttard-Dabhn 5 38,50 Damiger Prtwatb. 116,25 6 Norbd. Bap-Fabt 28 0 | Rapaleonsp'er 16,28 | 
aan Vrüm.-A. 123,70] vo. do. von 1872/5 103,90] Aachen mMaftriät 26,75 1 do. Str. 87,30 0 tgaſchau-Oderbg. 5 70,50 | Darm. Bant 10 [Wozlert Naſchinj. 3,50 5% Smperials 16,69 
usch. Wr. A. 76 Auf. Stiegl. ö. Anl. 5 87,50 Bergiſc-⸗ Märk. 84 3 Sonn. Gentralbön. 0,50 O f taronpr. Run. | 5 | 80,50 Deutch: Genoß. B. 99,25 6 jüBehendweiem. | 12,75 0 | wollt 4,17 
Rd. Vr. -S. 3/110, 101 do. Stiegl. d. Ant. 5 1 Deslin-Anhalt 111,50 | 8%] este Oberuferb. 105,25 6 ½ fOeß.-Fr. Statt. 3 319 Deutſche Bank 78,40 5 valtiſc er Sed 29,50 0 | nde Banknoten „ 2 
3 — Sk 8 174,25 do. Srüm-N 126% |207 | Wertiepuenden. 44 5 da. ws. 109,10 6% teme. ond. 8 234,90 Weis. Sr. u. W. |107,10| 8 ½ Mönigsog.Wulten | — 0 | ockerrrichſche Bantı. | 18,25 | 
dend Butt, 34179 da. da. von 86/5 1207 Neulv-Ghelltz 46,40 0 beintiee 111,251 8 sR. 5,00 5 82 Deiche Anton | 75 3 Wann 85. W. 1.25 0 da. Biterguiden 181 N 
5 urg. Looſe B 140 z. Bed Kab Ne. 93,30 de Str. 93,90] 5 Uetein⸗Mahe 175 0 Fink. Netbwerb, 5 | 85,80 Dis-Kermand. 155,75 12 fore SUnb -v. 52 2 Laumide Sankıntem | 30.6) 


ERICH 
Heute wurde uns ein Sohn 
geboren. 
Linken, d. 13. Auguſt 1875. 


enen 


liebe Frau Ida, geb. a en 
ich ent⸗ 


von einem kräftigen Knaben g 
unden 


Kl. Rohdau, den 11. Auguſt 1875. 
2204) Dr. . Weihe. 


Mere geliebte Frau Nelly geb. v. Gralaltß 
wurde heute Nachmittag 5 Uhr von 
einem Knaben glücklich entbunden, was ich 
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 


Meldung hierdurch ergebenſt anzeige. 
850 kau, den 13. Auguſt 1875. 


Die Verlobung unſerer Tochter Char: 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Charlotte Behrends, 
Ulrich Walter. 
Seemen. 


Ohra, den 13. Auguſt 1875. 
Guſtav Harder 


2813) 0 u. Frau. 


| Heu Abend 6 Uhr erlöſte der Herr 
von feinen ſchweren, langen Lei⸗ 
den durch einen ſanften, ſeligen Tod 
unſern geliebten Gatten, Bruder, 
Vater, Schwiegervater und Groß⸗ 
vater, den Kgl. Superintendenten und 
Kreis⸗Schulinſpector a. D. Pfarrer 
Aug. Samuel Gotth. Meller, 
Ritter ꝛc. 
Der Verſtorbene hat vor wenigen 
Tagen fein 73. Lebensjahr vollendet. 
Dieſe Anzeige machen tief betrübt, 
der herzlichſten Thellnahme gewiß, 
allen Freunden und Belannten. 
Prauſt, den 13. Auguſt 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, 
den 17. d. M., um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags ſtatt. 


1300 Centner 
eiſerne Drehſpähne. 


Das Schiff liegt löſchfertig im Schäfereis 
ſchen Waſſer und wird der unbekannte Em⸗ 


pfänger erſucht ſich ſchleunigſt zu melden bei 
Aug. Wolff & Co. 


Näun ungshalber follen auf d. 
Sohfelde Bei der Kalk ſchanz⸗ 


eeperbohlen 8 9 lang, 


2090 * 2 7 " 
500 „ 133öll. Dielen von 9—30' „ 
300 „ Balken u. Mauerlatten 

von 8/8—14½/14, von 12—30° „ 
150 „ eichene 6/10“ 9, 
sus verkauft werden bei 

2822) Bud, Brandt. 


Wormier Academie 
Landwirthen Bierbrauer. 


Beginn des Winterſemeſters am 1. am 
i. 


Programm und Auskunft durch den 
rector 


Zahnbürsten, 
Hagelhürsten, 
Koptbürsten, 
Tasohenbürsten, 
Kleiderbürsten, 
Tischbürsten, 
es 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Parfümerie⸗ u. 2 eifen⸗ 

Handlung von 
Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt 3. 


3 


verſtändiger 
uten 


ſein wird. 


mit in Zahlung genommen. 


5 ertheilt Rob. Jacobi in 
Auskunft 0 2842 


Bromberg. 


in f. n. Flügel (7 Oct), vor. Ton, ift 
Eu 1. . a. vert. rauen. 20. 


Einen Hauslehrer, 


der bis Tertia vorbildet, ſucht zum 


ſofortigen Antritt 
J. Oolunski-Borkau, 
pr. Zuckau, Kr. Karthaus. 


— ‚ dia 
eute Nachmittag 6 Uhr entriß uns der 
Tod unſer innig geliebtes Söhnchen 

ft im Alter von 4 Monaten, welches wir 
Freunden und Bekannten tief betrübt anzeigen 


—————— 
An Ordre 


verladen im Schiff Minna, Capt. Zobel, 
durch Petersen & Albeck in Aarhune 


Dr. Schneider. 


Ein ſchönes I 
Rittergut, 


alter Beſitz, an der Zuckerfabrik bei Inowrac⸗ | ie 
law belegen, 2000 Morg. Rübenboden 

und Wieſen, iſt für 160 Mille Thlr. zu 
verkaufen; auch wird ein kleineres Gut 


ne PFF ER ER a en 


' Die Direct ö 
Neuen Westprenssischen Landschaft } 


fordert im Staatsanzeiger durch ihre officielle Bekauntmachung vom 14. vor. 1 
9 Mts die Inhaber von Neuen 4% % und 4 % Wes preußiſchen Band: N) 
briefen auf, ſolche in gleichwerthige Pfandbriefe 11. Serie bei ihrer General⸗ / 
9 Landſchafts⸗Agentur in Berlin umzutauſchen und ewährt denſelben, um das 6 
15 Geſchäft der Convertirung zu erleichtern und zu beſchleunigen, außerdem eine Ver⸗ 4 


— . 


Br 
8 

ar 

55 28 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, 


» Gegen die uns bis zum 2. d. Mis. incl, übergebenen Pfandbriefe 
j ind bereits die Convertirten II. Serie in Stücken von Thlr. 1000, 


500, 200 und 100 eingetroffen und können nebſt der ſtipulirten 


4 Prämie bei uus in Empfang genommen werden. | . | 
rämie bei uns in € 110 + 28 90 Barn Danzig, f Rudolph Mischke . 
) Banl⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 1 


ENTE 


TE TIERE 


isen-Men 


] RICHARDGARRETT & SONS 


Rudolph Mischke, Danzig, 


Langgasse No. 3, empfiehlt sein grosses Lager in 
Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nichterforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dah-Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägelund geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


ubeschläge: 


ture von % des Nominalbetrages. 
65 e Landſchaft hebt in ihrer Bekanntmachung ausdrücklich hervor, daß 9 Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 

ihr das Recht zuſteht, dieſe Pfandbriefe zur Rückzahlung al: pari zu kündigen do. 55 7 5 = Hausthüren, ö 
5 daher iſt, um ſich vor Verluſt zu ſchützen, in Anbetracht des gegenwärtigen Courfes $ do. 5 5 1 7 Fenster, | 
5 von 103 % der baldige Umtauſch unbedingt anzurathen. do. „ Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 

£ s 24 2% a fand 55 gegenwärtig Nen gt Neuen 4½ % N 
un eſtpreußiſchen Pfandbriefe gegen dergleichen IE Serie zu ver⸗ WIR Auswahl 2 
77 1 und bitten, dieſelben nibſt den dazu gehörigen Coupons uns baldigft ein⸗ Rudolph Mischke, 
zureichen. 


Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Koochherdplatten u. Ofentküren, 


5 Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
7 Schieberthüren, Dunstklappen etc. ete, zu derzeitig billigstem Preise. 


nig-Fabrik von Audarg 
Minium zum Anstrich für Eisen und Holz ä 100 Pfd. 161, A.; Lager bei 


a 

|; Sand-Weizen, 
der auf ſchwerem Boden brillante Erträge giebt, 
nicht lagert und ſich auch dieſes Jahr wieder 
ſehr bewährt hat, ſehr großkörnig, liefert auf 
Beſtellung, wie Probſteier Saatroggen 
prima Qualität 
8 Dominium Draulitten 

dei Pr. Holland. 


Neuer 


Sandomir⸗Weizen, 


5 zur Saat in vorzüglicher Qualität zu haben in 
[Rottmannsdorf per Branſt. (2824 


ÄLOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINENE Eröberk⸗ Pflanzen 


3 n, ind in 18 vorzüglichen Sorten, das Schock 
Die Maschinen werden Käufern, — "raten Besuch anmelden, im Betriebe 75 Pfennige bis 1 Mark, im Königl. Garten 


BRIEFADRESSE b "Si er r⸗Leh 115 De 
Er Urtuer⸗Lehrlin 
RICHARD GARRETT & SONS in BROMBERE. |... sure, ge = ante 
33 * orſtellung Aufnahme. 
= Schondorff, 
5 | 2807) Kgl. Garten⸗Inſpector. 


100 Klafter vorzüglichen 
Preßtorf à 2 Thlr. 15 


& ſtehen zum Verkauf in 
Sgr. Hlonaren bei Chr iſtburg. 


Beſte Kaminkohlen 


ex Schiff, zur Ofenheizung, offerirt 
billigſt 


Gut durchreparirte gebrauchte Maschinen zu sehr billigen Preisen gleichfalls 
auf Lager, 


RICHARD GARRETT 4 sons 


LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND 


ETABLIRT 1778 


Ludw. Zimmermann, 
Fiſchmarkt 23 u. Ritterthor 14/15. 
2 Schaufenſter⸗Jaſouſtes 
und 1 ftarke Kellertreppe 


zu verkaufen Lauggaſſe 44 2866 


200 Feithammel aden 


Iz verkaufen 
in Mahlkau bei Zuckau. (2847 


10 ſtarke, jung: 
N | Zug= Ochſen, age kemnanır 

LOCOMOBILEN &DANPFERESCHMASCHINEN |: Free 
LEN & DAMPFDRESCHMAS NF 1 

und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen, a Ein ee höchſt eleganter, ganz F; 
t verdeckter 4 


Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester Construction in 
* * 
Victoriawagen 


Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltransmission nehme entgegen, 
mit abzunehmendem Vorderdeck, Spiegel- 


A. P. MUSCATE 5 gläſer u. Patentachſen (1 auch 2ſpännig) 5 


in DANZIG iſieht Vorſt. Graben 54 zu verkaufen. 
“ Die 2% Ur 7 er © 


Dre 


RR 


in noch gut erhaltenes Billard iſt billig zu 
= verkaufen Heil. Geifigaffe 104.___ 
14 Veen Kirſchſchaft ohne Sprit, käglich friſch 
asse 5 von der Preſſe, empfiehlt 
0 Carl Volkmann, Seil. Geiſtg. 104 


Ein Torſmeiſter mii 


N aur an en za 
Rudolph Mischke in Danzig, Langg 
5 empflehlt zu reellen billigen Preisen: 
Klappbett estelle in Eisen, sehr practische Construetion, . 
HKohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, N 20 Mann mae auf &—10 Wochen 
Bredschneidemaschinen unter Garantie a 27 K* 1 A endende A no 
» in der Dampf-Preftorf-Fabrit zu Neu: 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, Pruſſi per Bahnhof Schwarzwaſſer. Ar- 
sehr leistungsfähig, beit in Accord. 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, \ 2799) _ . F. Schultz. 
dere e hermetische Hochtöpfe, [Eine Dame, mit guten Empfehlungen 12 
Garten- nke, -Stühle, "Tische u. -Spritzen, mehrjährige Thätigkeit, ſucht zum 1. Oct. 
gute Fagons, 


Stellung zur Stütze und Geſellſchaft der Saur 
Heckenscheeren, Raupen- rg Garten-Scheoren, Baumsägen oto, etc. in grosser frag unb Erziehung kleinerer inder. 
Auswahl, 


u. 2849 i d. Exp. d. Big. erbeten. 
N Ein Materia, und Swankgeſchäſt 
— wird vom 1. October zu 1 
5 8 80 1 unter 2 . 
Err. d. Big. erbeten 
Lengenmarkt 32 ir die 2 Etage zu 


D vermiethen, Preis 400 Ton, 
| Hunde-Baile. 
Tivoli Lagerbier 
Wickbolder clas 18 gr. 


— ͤ WäWbn . — 


Die nächſte Verſammlung des Pr, Star⸗ 
1 gardter Conjum: Vereins findet 
Freitag, den 20. d. Mts., Vormiit 
11 Uns, in Iſecke's Hotel ftatt. 
Tagesordnung: Ankauf von Rüb⸗ 
kuchen, Aenderung des Statuts. 
2808) Der Vorſtand. 


KUREN 


2 0 IR 
Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, 
empfieblt zu reellen Preisen: 
Milichsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 
Deeimal- und Centesimal-Wichwaagen unter Garantie, 
Guss zu Ringelwalzen, 
Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 
Sensen, ßicheln, Schafscheeren, 9 
Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ee.” 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 3 
Eisen-, Messing-, Zink- und Weis-Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken. 


1 72 


meien Payimänmiliet Berein. 


Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


Langgasse No. 5. 


hem offerirt Braun-Eisen- 


Dienſtag, den 17. Anguſt, Ver⸗ 
einsabend. 

Douuerſtag, den 19. Anguſt, Bücher: 
wechlel im Winterlolal. 

Sonnabend, den 21. Anzuſt, Fa: 
milieu ber d. (2806 


Telegraphenhalle, 


Langenmarkt 38, 
empfiehlt ihre Localitäten einem hieſigen wie 
auswärtigen Publikum zur geneigten Bes 
nutzung. } 

eichhaltige Speiſekarte, 
Biere auf Eis, div. ff. Weine. 


Seel 501. 


vor dem Kurhauſe 


GCSONGERT 


von der Capelle des Weſtpreußiſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regts. No. 16 
Entree 3 Kinder 1 Ar: 


Ser had WMeſterplatte. . 


Sonntag, den 15. Auguſt 


Militär⸗Concert. 


L. Killen, Kopen. 


ni, 


GONGERT 


ausgeführt von der Bionier » Kapelle unter 
Leitung des Muſilmeiſters Hrn. Fürſtenberg. 
Anfang 4½ Uhr. 


— 
— ::‚:!'— ——Z j 


Illumination. 
Branerei Rl. Hammer. 


Morgen Sonntag, den 15. Auguſt: 


VJoncert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Auf 755 Lo 1; a. 
an r. Entree i 
l Pr den. 


am Dlivaertbor. 
Sonntag. den 15. Auguſt: 


GONGERT 


Nordbeutſchen Quartett- und 

oncert Sänger. 

Anfang 54 Uhr. Kaflenpreis 75 3 

Bullets à 50 3, Kinderbilſets à 25 J, ſind 

vorber an den bekannten Verkaufsſtellen zu 
haben. H. Strack, Director. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 152 ee SBAREENEE 
er engl. ⸗ amerikaniſchen Za 
Tronpe. U. A.: Die Wiarfetender n 


d.] vor der Hochzeit. Sololuſtſpiel. We: 


weis, daß Faucuz mmer keine 
Menſchen ſind. Schwank mit Aiden 
Der Man efallenhändler. Schw 
Das Nachtlager in ber Jungfernhaide. 
Schwank mit Geſang Die in ernationale 
Militärcapelle in Amerika. Burleske 
mit Geſang und Tanz Die Meife des 
Hru. Bidonx. Pantomime, dargeſtellt von 
der Zig Zag: Tonne. 
Berichtigung. 

In der Annonce des Zoppoter Anzeigers 
ſoll es B. Bluhm ſtatt des dort ſtehenden 
J. Bluhm heißen. 2859 

Verantwortlichrr Redacteur O. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
te Nazi 


Hierzu eine Beilage. 


* 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Lieutenant Friedrich und 
Ida geb. Timmreck⸗Buſch'ſchen Eheleu⸗ von 
ten gehörige, in Zukowken belegene, im 
Hypofhekenbuche No. 299 Litt. A. verzeich⸗ 
nete Grundſtück (Niitergut) ſoll ö 
825, 


1 
Parzellirung 
Zigankenbergerfeld in 

Lan gfußr bei Danzig. 
Montag, den 16. Anguſt e., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werde ich in Langfuhr 
(No. 1 an Ort und Stelle) Bauparzellen 


am 15. „ 
4 von 1 Morgen und darüber, ferner ein 
Stmmer No. 1, ßeerſchaftliches maſſives Wohnhaus 


Vormittags 10 Uhr, 

in en el en e 
im Weze der Bmangeno ie‘ alten mit allem Comfort, großem Garten, maſſwem 
des e über die uns fal © seen, 1 Ren er nt 

‚tige Miefe, meiſtbietend verkaufen. 

am 16. September 1875, Grundſtück lieg an der Chauffre. Jahlungs⸗ 
Mittags 12 um : bedingungen ſehr günſtig. Neſtkaufgelder 
in unſerm Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1, werden auf Verlangen viele Jahre ger 
ver beträgt das Geſammtmgaß der der on 100 R 1 Die Bedine 
3 A, on a N 8 5 
Grundsteuer unterliegenden flächen dis gungen werden im Termin bekannt gemacht 


udſtücks 310 Hekt. 59 Ar 38 (J-⸗Meter; d vorher bei mir zu erfahren. 
3 nach welchem das Grundſtück 9 iv. F ürst 
zur Grundſtener veranlagt worden, 215,95 1. 2 3 


ey J 3) 
; der jährliche Nutzungswerth, nach wel- 264 = 
— 25 das hie zur Gebäudeſteuer 

veranlagt worden, 1 { 


86 Rh. 
Der das Grundſfüct betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift Kt 
des Grundbuchblattes und andere daſſelbe f 
angehende Nachweiſungen können in unſerm N6 
Geſchäftslocale, Bureau III, eingeſehen 
w 


erden. : x 7 iedr! . 
Alle diejenigen, welche Eigenchum oder P Veorg Brieprinh & Comp, 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte MR Alleiniges Lager für die Provinz 
der Eintragung in das Hypothekenbuch ber Weſipreußen bet dem 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Mi Zimmermeiſter J. H. prutz 
geltend zu machen haben, werden auf efor⸗ Seil 1 „II. 
dert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion FF 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin anzu⸗ 


Ne 


Schleſſchen 
echten Holzeement 


aus der Fabrik von 


in an 
Poggenpfuhl No. 42. 


75 N 

n, f BP 0 | 

arannen, 905 0 
0 N: ‚4369) 


unterzeichneten 10 
freiwilliger Subhaſtation an Ort und Stelle 
am 27. Auguſt 1875, ii 
perl Mittags 12 Uhr, 5 
Est das Gnt 3410 Morgen (circa 
2230 Morgen Acker 


„ ca. 400 orgen 
Zeilen, ca. 780 Deorgen 9 ab), ‚groB, ae ; 
vollſtändigem en entar 5 empfte 
maſſiven 9005 - en, neuem ſchloßartigen pfieh 


August Hoffmann, 
tragreichen Garten verſehen, in Tee eich C0 
15 ner Lage, 3 Kilometer vom Bahnhof Zur Handſchuh⸗Wäſche 


artenburg der Thorn⸗Inſteiburger Bahn 


entfernt und un dich rg zer 4 empfiehlt 

we een Sen eee und, Kauf franz. Compoſition, 
a ne deen franz. Ter pentinöl, 
gegen attung der Copialien zu Gebot. geruchfreies Ben in. 


H. Regier, Hundegaſſe 80, 


I Abtzenung. . 22 — Nicht purhfichtige, wirklich gefalivolle 
Deutsche |  Glycerinseifen, |_ 


F euer-Versicherun S- ae Aud anch Kattihen Muhk und 277 be⸗ 

= reitet, find nach ärztlichem Ausſagen das uns 

Actien-Gesellscha fehlbarſte Mittel gegen rauhe, ſpröde und 
zu Berlin. 


Spur mehr der geringſten Schärfe, deshalb 
beſonders zum Waſchen der Kinder, offene 
Wunden und verletzter Haut ſehr empfehlend. 
Durch ihre Billigkeit und angenehmen Geruch 


schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 


BE” Langgafie No. 76. “Wen 
Gänftighe Bedingungen. 


‚täten, alle weſentlichen Beſtandtheile des 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


gebrannten indiſchen Caffee's, mit Ausnahme 
(bes der Geſundheit re Caffein 


und iſt deshalb bruſtſchwachen Perſonen 
1869. 8 69 g Preis AN 928 beſonders zu empfehlen. I 
Lmfi 1. Preis Wi A Preis p. % K. 60 3, p. Blechbüchſe von 
Pilſen. berg. Eger. . Brutto 5 K. K. 6 incnf. u. fre. gegen ö 


Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
(914 


Niebe's Nahrungsmittel 
in lösli er Form 


(Extract der Liebig Suppe r ’ 
von J. Paul Kiobe, 522 Fab A 


} resden. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nährmittel 


ieee eee Nr . die m tall 
Wirkliche Rindermark⸗ offerktt ig 1 Boch, Aang fe 29 


9942) 


gegenüber der Vörſe. 


ö Pomade u. Rindermark⸗ e 
Pomade mit China N Frisches 
[ die D deen ie, N 
ee enen, Mi) Insectenpulver 
Albert Neumann, won unübertrefflicher Wirkung) 
Langenmarkt 3, BR empfiehlt 


nur billig zu verkaufen. Der Kahn liegt an Genndſtück, unt der Hälfte des W 
der Fähre bei der Mottlauer Wache in Danzig. von Telbßdarleitern geſucht. Adr. 
Näheres daſelbſt. (2682 werd. unt. 2780 i. d. Exp. 9. Ztg. erbeten. 


1 in Beat: 2 

* ieſen: S. Coh 

in Chriſtburg 5 

N in Be: Auguſt Nenfeldt, 

in Garnſee: 

in Glabitſch: Lehrer L. F. G 

in Graudenz: J. W. 

in 1 son Schleiff, für Trans⸗ 
ortver n 

in Güldenfelde 9 e Pofllge: Gutsbeſitzer 

g Herm. Allert, 
in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor 


SH 
in Kl. Katz, K ; 
A fowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


krankhafte Haut. Sie verleihen derſelben die 1 
1 3 2 
Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- größte Zartheit und Friſche, enthalten kene Braunſchweiger 


Exträct-Fabrik‘ 1 


aus beſter friſcher Milch bereitet, erfüllt alle Anforderungen, die an ein, 
milch gleiches, Nährmittel für Kinder geſtellt werden können. 


deneral-Agenten | find die Seifen Jedermann zum allgemeinen dargeſtellt 
Otto Paulsen, sus un, Jungblut. 
r auptdepot. Paul Jungblu 
#25) __In Danzig, Hundeg.äl, | De mn. 
‚IMusikalien-Leihinstitut) EEE * 
25 er m 8 1 * . 5 alz \ fee. 
F. A. Weber N S in⸗ 
zer - 1 5 en Caſfee's. 
ä Dieſes nach eigener Luſammenſtellung ſchweiger Milch- Mehls der 
4 


gesetzte und leicht verdauliches Kinder⸗Nahrungs⸗Mittel gewiſſenhaft empfehlen. 


Nahrung, 
Preiſen. 


für Reconvalescenten, Blutärme, Sieche in Blöden, l 
u. ſ. w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sgr. 5 Ofenfabrik, 
Lager in Danzig in den Apothelen. Blei m Mi ulden, Bromber ß, - 
—— Ziak in Platten empfehlen weiße und farbige Sefen in größter Mnsmahl zu ben Billigfien 
reiſen. 


No. 37 auf dem Holzfelde des Herrn Otto Reichenberg: 


n 


* 


in Budau-BRagbeburg a 
Pant ſeit 18 Jahren als Epecialität; 
Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 9,000,000 Reichsmark wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 
Die feit 1853 bestehende Geſellſchaft A gegen feſte und billige Prämien: 

1. Feuerpverſicherungen aller Art; . 5 
2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital-, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
ier⸗Verſicherungen, letztere für Reifen aller Art, ſowie Verſicherungen zur 

erſorgung der Kinder; 12 x 

3. Transportverſicherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 1 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen 55 Bumi ee 
ulin ther in n: Organi u > 
el a in Löbau: Rentier T. Wellenger, 
in Mewe: Buchhalter Jaeger, 
in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
8 9 Hotelbeſitzer Büttner, 
in Marienwerder: Lehrer 8 Pnzig, 
in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in Neu⸗Paleſchken: C. Heydebreck, 
in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl 
in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
in Poguttken, Kr. Berent: And. Pautell, 
in Putzig: Johannes Hoericht, 
in Rehden: Hotelbeſitzer Lonis Prinz, 
in Roſenberg: Lehrer R. Münchow, 
rüger in 2 Stargardt: Franz Rettig, 
Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, in Schoeneck: Carl Rennwanz, 


n 
Cantorſon, 
endant Morgenroth, 


Brauereibeſitzer er 8 
a 
raun für Feuer⸗ 


u. Lebensverſicherung, 


Haupt ⸗ Agentur 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Kölner Flora⸗Lotterie. 


Ziehung nach Schluß der 


Internationalen Gartenbau-Ausstellung 


am 27. September 1875 und folgende Tage. 
Gauptgewinne im Werthe von: 


„000 Mark, 
10,000 Mark, 
2 Mal DE” 5000 Mark. 


2 Mal 2060 Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 
50 Mal 200 Mark, 100, Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 
welche auf Verlangen der Gewinner abzüglich 10% in Baar bezahlt werden. 


Jedes Loos koſtet 3 Mark, 


und gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 


Der einzige General⸗Agent, 


B. J. Dussault in Köln. 


ür Mütter: | 


Milch⸗Mehl, 
Mehl, 


von der 


Braunschweig, 


N Meise. | Dofe von 500 Gramm A. 1. 25 3, 
Detall⸗Preiſe: 1 2 21 Kilo A. 5. 50 


Kinder⸗ 


guter Mutter⸗ 
Atteſt. 


Die von mir ausgeführle or und quantitative chemiſche Analyfe des Braun: 


rtract⸗Fabrik Braunſchweig hat ergeben, daß die in 


bereitete Surrogat enhält nach dem Gute demſelben vorhandenen Nährſtoffe in einen für die Zwecke der Kinder⸗Ernährun 
achten berüh ter, wiſſenſchaftlicher Autori⸗ günſtigen Verhältniſſe vorhanden und durch eine Reich 
verdaulichen Zuſtand übergeführt worden find. 


zweckentſprechende Behandlung in leicht 
ch kann demnach das Braunſchweiger Milch Mehl als ein rationell zuſammen⸗ 


erlin, im Juli 1875. 
Der vereivigte chemiſche Sachverſtändige: 
. 255 Dr. Liurek. 
ie Fabrik liefert auch in beſter Qualität Baron J. v. Liebig's Kinder⸗ 
23 Malz⸗Extraect rein, ſowie mit Eiſen, 985 Chinin, Kalt, zu billigen 
Depot bei Herrn Herm. Lletzau in Da nzig. 8 


Br . a 


Holz-Huotion 
zu Kueipab Na. 37. 


Donnerſtag, den 19. August 1875, Nachmittags 3 Uhr, werde ich Kneipab 


Albert Neumann, ca. 2100 Stück gebrakte eichene platte Schwellen % Zoll, 
0 e Langenmarkt, No. . e s 300 gebrakee eichene platte Schwellen 1 Zoll, 
Ein Sderkahn, ee e v vie Balken Inp aueeatten 
ml oöliger Zalelane, if veränberungähafder 2500 Re un 77. ad ir n kleinen Parti en Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen 


Joh. Jac. Wagner Sohn, |. 


Auctiouator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch 


Inventar für eirea 26 
8000 bis 6000 Thlr. Anzahlung, 
verkauft werden durch 


Beilage zu No. 9274 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 14 Anguſt 1875. 


955 
> 
2 

[I 


geſandt. 


2 N 
A. ALLEN 
* 

Haar-Herſteller 
von dem Hamburger Gesund- 

heitsrath geprüft. 
Dies ausgezeichnete Präparat 
glebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahnılos seine natür- 


liche Farbe ‚und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 


. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 9 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 


Umschlag in deutscher Sprache und 

mit der Bezeichnung des General- 

Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 

merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten, 

Ei Van Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigenthümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 

Pa sterreich und den Norden in Ham- 

burg bei Gotthelf Voss, 21 

Eu Grosse Johannisstrasse und F. P. 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall. 


| Antrige vient n Ale, Neumann, Danzig, Langenmarkt 3. 


Dank. 


Dank dem Herrn Ferd. Schmidt 


für die radicale Heilung meines Stot⸗ 


terns, wovon ich in 14 Tagen volftändig 
geheilt bin. Möge Gott Herrn Schmidt noch 
lange zum Wohle der ſprachleidenden Menſch⸗ 
heit erhalten. 


Franziska Borschkowski. 
1875. 


ltems un n- 
leiden empfehlen sich 
als vorzüglichstes, 

sicher und radikal 


or fgestellt werden. 
Bien Illen Doea-Spiritus und Coca-Liqueur 
illen Nr. I bei 
r. del M 
Ha 


0 en meisten Apotheken: in Danzig 
in der Löwenapotheke Langgasse, 


Eifenbahnicienen 


en. Bauzmweden in 8 Lange 
offerirt ver Cer. mit 2 r. 


Titz 
W. D. Hoesch un. 


Eiſenbahnſchiruen 


zu Vauzwecken offerirt 


Roman Plock, 


Milchkaunengaff⸗ 14. 


Reſpeetabler 


Gutskauf. 


Ein Gut in Oſtpreußen, 1 Meile von 


der Stadt u. Elſenbahn, Nreol 885 


borgen guter Gerſtenboden, Aus⸗ 


ſaaten: Winterung 150 Morgen, Som⸗ 
merung 130 Morgen, 50 Morgen Kar⸗ 
toffeln, Wohnbans und Wirthſchafts⸗ 


ebände nen Hypothekenſchulden nur 
6060 % (Landſchaft), ſoll mit compl. 
000 Thir,, bei 


B. Kleemann 


in Danzig, z 
Brodbänkengaſſe No. 33. 
MB. Der verbleibende Kaufgelder⸗ 
kann auf Wunſch des Käufers auf 10 


reſp. 20 Jahre. a 5% Zinſen n 
bleiben. 


BR Platindraht * 
und Platinblec h, 


leowie sämmtliche Apparate für chemise 6 
Zwecke von Platina englischer Fa, brikation, 
offerire ich zu den billigsten Preisen . Auch 


Aufruf 


Gleichwie der Armen⸗Unterſtützu ungs⸗Verein die Haus⸗ und Straßenbettelei "ran & 
beſeitigt hat, hofft der unterzeichnete zerein durch feine . 5 


nehme ich Bestellungen darauf ] eg 


Bekanntmachung. Art zur promptesten und billigsten Besor- 


licher 
Wegen Abbruchs und Anbaus ſind wir gezwungen, den Ein⸗ gung an. 


1 
gang zu unſerem Eiſen⸗ Waaren⸗Geſchäft von Bernhard Rössl r, 


Alte Rae 1 1, | 


Montag, den 16. Auguſt ab nach der a 13017) Berlin, 
BE” Kohlengasse "Bf 10,000— 8000 Thier. 


welche jetzt etwa 5 Jahre beſteht, einerſeits der Ben... Bettelei 1 25 
Aanbtungegebilfen hierorts ein Ende zu machen und andererſeits 8 Hi 3 
ge erfolgreich zu unterſtütz en. 


Au Bern ſtimmungen zahlt die Kaſſe an Verbandsmitglieder bie 15 Mark, an nicht 
Verben lies u bis 6 Mark Unterſtützung und weift Arbeitsloſen nach 


Diane Beſchäftigung nach verlegen zu müſſen Were zur 1. Stelle auf ein ſchuldr 10 . 
Bisher iſt die betreffende Kaffe, welche getrennt von unferer Vereinskaſſe durch den Wir bitten ein geehrtes Publikum hiervon gütigſt Anmerkung freies, berrſchaftiches, maſſives, mem ke 
fellventsetenben & Schatzmeiſter — gegenwärtig Herr R. Hildebrandt bei Herrn Johann zu nehmen und zeichnen Haus, 15 Fenſter Front, gewölb 
Buſenitz, Hopfengaſſe ‚104 — verwaltet wird, durch freiwillige Beiträge ꝛc. ꝛc. dotirt hochachtungsvoll Keller, Feuerverſicherung 21,000 Tier 


zu 5% Zinſen von Selbſtdarlelh ern 
gesucht dur 


Th. Kleemann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


Pöchſtbeachkungewerthl 


| Vom 15. October e. beabſichtige ich mein 
I bieſiges BRUNS W iegelgafie | ' 
No. 522, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt | 

% 

[ 

\ 

f 


G. W. Rexin & Co. 


Zubebör und dem dazu gehörigen großen 
ofraum, der ſich vorzüglich 77 Betriebe 
eines Holz⸗ reſp. Koblengeſchäfts eignet, an 


Die 
L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, |< 5%; e e 


R. Arendt, 
Vorſttzender, Stellvertr. 1 5 Vorf, Schatzmeiſter, 
8 18. 9 oamsengeft e 22. . 105. 


Stel. SA“ Sörinführer, Stellv. d. Scheiftf, Gibliocbeker, 5 e > ee. Behringer 1 ler Sen 
, IE | ters ehem Phofgtraphi Ban, BAT 
ein e urg, 
Stellvertr. d. Bible Ordner d.? Vergnügungen. Ordner des Lokals. wu erstüco en 0 ograp en A. Schmidt, 
Oeiligegeiſtzaſſe 129. Langgaſſe 62. Gr. Wollwebergaſſe 14. und Öelfar 


Die Vertretung des Haufes 


S. Thadee & O 


für Poſen und Weſtpreußſen iſt durch den Tod des Gern 


ig. de Dobrski 


eworden. 
ie Agentur würde ſich um den Verkauf von 


Bordeaux⸗Weinen, Burgunder, Champagner, 
Spiritnoſen, Liqueure ꝛc. 


8 
8 40 
Ari er den kan al Jahre alte Kundſchaft beſteht hauptſächlich aus der 


Mit einer Anzahlung von gen 000 Thlr. 
wird ein Gut zu kaufen gefucht. Guter Mittel- 
boden oder beſſerer Boden, Wald und Wieſen 


Gh erwünſcht. Nur Selbſtverkäufer erfahren Näheres 
Die „Hansa 

Sofern es L. K. 6827 befördert a 
Werfte für sis. Schiffe und Maschinenbauanstalt Rudolf Masse, 
(vorm.: A. Tischbein) 2061) Berlin S. W. 
| 
| 
| 


Aukruokon:” nu Gutskaufgeſuch. 1 


vacant 


in Rostock, Mecklenburg Fabrik gegründet 1880 Da dem verſtorbenen Br 
liefert eiserne Dampf- und Segel-Schiffe, sowie Schiffs-Maschinen und Kessel jeder ‚med Opitz gehörige, 

Grösse und Construction, namentlich nach dem Woolf’schen System cempound, als auch 
Dampf-Maschinen für Fabrikanlagen aller Art, Die bedeutende Giesserei gestattet 


ktplatze zu Mewe ** 
ae * Gefhäftsgegen® ker 


Bub" in Dijon und Reims, Ausführung des schwersten Maschinengusses, Schiffsschrauben eto. (3119 az 5 ift 1 5 mit allem 

Nur diejenigen Reſſectanten, welche die feinſten Referenzen auſweiſen können, . Buttermafehinen | Häldfelmaichinen welſchari un le 

; „ „ ge Bflüge, Reflectanten wollen rau D 
— 1 Medien ſich unter Aufgabe derſelben an das Mutterhaus in Bordeaux (Frank⸗ Milchmeſſeimer, Sch bim allen, Su r und Hänflen, Opitz oder an Herrn Rn Obnch 
Bedingungen ſehr vortheilbaft. Butterknetbretter, Rü uſchneider, Saatharken. wenden 2427 
NMorddeutsoher Lloyd RENOE’S TUOKER'S rares 7 wer de Bergell, l 25 — 
N . Milchkühler. Jungyviehfütterer Cultivatoren, un ben Bei Meneck, t dee 
Postdampfschifffahrt ee a a 22 Pulte 
reſchmaſchinen 

on Bremen nach Newyork und Baltimore — cinen find Brodbäukengaſſe 12 12 zu — 


D. Maln 21. Aug. nach Newyork D. Neckar * Eh nad) Newyork 


Nadenansleſemaſchinen, Ein ei eiſerner Geldſchrank 


D. Braunschweig 25 Aug. „ Baltimore D. Mosel t. „ Newport I 9 3 
1 Rhein 28. Aus „ Newyork D. Leipzig = 8. £ Baltimore AN CHAMPION- mittlerer Größe wird zu kaufen geſucht. | 

D. Oder 4. Sept. „ Newyork | D.Deutschlend 22. Sept „ Newport | DE M u h ma j ch i nen Adreſſen unter 2828 in der Expedition u: 
D. Ohlo 8. Sept. „ Baltimore D. Donau 25 Sept. „ Newport | A ' dieſer Zeitung abzugeben. 1 
D. Saller 8. Sept. „ Newyork N m — x 


Pferderechen,  Hentvender, 
Baflnge-Breife nach Newhork: Erſte Caite 498 M., zweite Calte 300 M Nirſe 
Zwiſchendeck 120 a. 
Baflane:-Breife nach Baltimore: Cajüte 405 l., Zwiſchendeck 120 «m. 


Von Bremen nach Neworleans 
via Havana. 


D. Hannover 15, September. D. Frankfurt 13. October. 
Paſſage⸗Prei Cajüte 630 „U., Zwiſchendeck 165 l. 
Niem 17 Aus kim ertheilen die Expedienten in Bremen und deren W 
genten ſowie 
Die Direetion des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Hötel Englisches Haus, 


früher Mund’s Hötel, 
BAD MENT W.-R. 


empfiehlt ſich dem geehrten 8 Publikum 
2735) Eichſtädt & Nickau. 


Frucht- Reinigungs- nnd Sortir-Maschinen 


d, and⸗ und Göpel⸗Dreſchmaſchinen ri faſt unentbehrlich. Man ſchüttet 
wa i Spreu, 90 0 Fi von e lot . — aut, 3 
raſcher a en Pu Die Fru ird weit ſauberer in verſchle⸗ 
er Soren 1 was bei . und Verkauf von 1 We 
Preis 165. 
franco wen Wa MW. 
Mayfarth & Sn, Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 
„Tuchtige Agenten erwünſcht, wo wir noch nicht vertreten ſind. 


8 zc. „Friſch von ber Preſſe, 


An ⸗Preßkuchen, 1 | 
de Moyor, in. fff. Einmade- ſſig 0 7 0 . 


TDonialle Ausverkaufl Ausverkauf 8 Nentiers u. Kapitafifen. | 
e Htgenſchirmen e. 


Police über 500 Thlr. von alter ſolider Ge⸗ 

ſellſchaſt zu cediren oder auf einige Jahre 

gegen ein zu verzinſendes und ſicher zu 

ſtellendes — 2 von 800 Thlr. zu ver⸗ 

2 Gef. Adr. u. 2786 i. d. Exp. d. d. g. erb. 

> = Zuchttanben als: Ber: 

5 den in verſch Farben, Mohren: 

köpfe, Se ꝛc. zu ver: | 

kaufen Bra bank No. 2822 

0 in kaffeebrauner 3 2 auf 
den Namen „Chaſſeur“ hörend, hat 

ſich in Danzig verlaufen. Gegen Erſtattung 

der Futterkoſten und Belohnung ab geben 

beim Förſter in — 2. Hof. Vor 


Adalbert Karan, eu 


Reparaturen und neue Bezüge 
35. Langgafie. Lümenſchluß. Langga 


Ein Beamter wünſcht ſeine Lebens⸗ Verſ.⸗ 
enen und En-tout-cas 


zu ſehr herabgeſetzten e billigen Preiſen 


Enthüllung Dean Denkmal. 


"BreitsBomasohlnen 
Dampfer- Verbindung neueſter Conſtruction, mit en, Es find über den deutſchen Herb’ 


Danzig Stettin. Kirby Gras-Mähmaschinen, Zwei Taufend Jahr gezogen, 
Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scherlau | Burdick Getreide-Mähmaschinen, 8 — * a 


gebt Dienſtag, den 17. Aug., von hier nach h 

Hals⸗ und Bruſtkranke follten im Sommer 1 8 Pferdereohen, Sin Laufen Safe fin mul pin, 
Genen einige Zeit in eine gegen Nord⸗ zb wind Wesel gemüthliche Güter- Anmeldungen nimmt entgegen Qultivatoren, Als Karl der he ini te be 

Gegend ziehen und neben Rube und Luft noch Milch und eine nährhafte Koft Ferdinand Prowe. Karrenpflüg e, 5 ſchen Sinn, 

enießen. Jeder ſchnelle Wechſel zwiſchen warmer und kalter Luft, ſowie das — —— —— Häufel pflü dritt 
5 — der kalten Morgen⸗ und Abendluft iſt ihnen 4 dagegen eine uge Und in er titten ne Jahr, 
des 8 warme Waldluft beſonders 8 Bun ft 5 ein nr N Ba e-Anzeige. B. Plut ſtets a Lager Du r augen Faden hen 

e ehr e „ 

ce diem mt der . EN Finde ſche Feuchelbonig zu Bi 5 Das bei meiner Mühle neu erbaute A. lu tat- Danz ig. Sie wurden alle Sieger. 
pfehlen und gewiß von großem Nahen. Nur wolle man fib vor den zahl⸗ ] Badehaus mit Schwimm⸗ und Stur Ber Comtoir: Wa. enpfuhl 10 Er bracht den Kaiſer zum Priſon, 
. — auf die Täuſchung des Publikums ſpeculirenden Nachpfaſchungen des⸗ wird am Dienstag, den 10. d. M., erö Der Deutſchland wolte knechten, 


* 1 . ur . en um nicht betrogen zu werden, darauf achten, daß der 
che Feuchelhonig, feit dem Jahre 1861 erfunden und währen 
Bee es Hin ehe ne rigen Zeitraumes in ſtets gleicher Güte fabricirt von L W̃ 
Egers in Breslau, nur dann echt iſt, wenn jede Flaſche deſſen Siegel 
Facſimile 12 feine im Glaſe eingebrannte Firma trägt. Die Fabrik⸗ N 
derlage iſt bekanntlich 15 Alb. Neumann, Langenmarkt 3, Herm 5 
Altſtädtiſchen Graben No. 69, in Danzig, ſowie bei M. N. Schul — 
Marienburg, B. Wiebe in Dec lau, J. Formell in Mewe, Otto 
Kraſchutzki in Mienwerder H. R. Otto in Chriſtburg. 


Die Badezeit iſt: Den deutſchen Erbfeind zur Raijon, | 
Vormittags er Pak für ar Bol: Verkauf Deuſchlant zu ſeinen Rechten. | 
wre 118 Reini 1 der 80 Aigen dm — — ud 3 
adezellen, R ilhelm dem Siegesreichen 
Rachnitt 13-2 Uhr f Herren u Knaben | Ramhouillet⸗Stammbeerde | 2er Seneca, Pear Rene, | 
" 2—5 „ für Damen, 5 i Wird d Deuff land niemals weichen. 
„ 2840 „ für Seren ek. Roſainen per Marien⸗ nen DU, mas Hermann Hat gemad, 
arl der Gr 
= Handen möglichſt nz in Begleitung Er⸗ wer der Wie Barbarossa if 9 
f Die Badebillets find von mir zu nach⸗ beginnt am 20. Anguſt mit 50 Stück Zeigt ſich, und Deutſchland ſiegte. 
Nor; CC NR 5 Vollblut Böcken. 
ten und baltbaren Ganbſchuh beide beet e Seen enen ag dur due Kane h Nor-| dein Dig im boten gelte u 
m einen in jeder Bachm g guten und haltbaren n uh mm Billet in. mal⸗Figuren, = durch eine lange kräftige h sen Reid, 
Un cn liefern, errichte ich eine beſondere Mrbeitsftube mit den neueſten 5 illet für 1 Pe 12 do ., Fig chniſe über fige| Dem deutſchen Reich, ſo 1 ſo mild, 


1 Bille i 15 „Kammwolle. Abſtam⸗] Dem Vaterland, das 
Maſchinen unter — eines ag Werfführers. 11 Dutzend Billes eee e 3 mung werben auf unſch verfandt TE, 2 
Vor dec ke en der neuen Waare bin ich Willens mit 10 


1 Den e Riohter. ah Wen Du Neffen 


dem alten Ben Lager vollſtändig zu räumen, ſtelle das⸗ 1 Ded. do. . .. 1K. . in junger Mann mit der Feuer Laß uns an unferm deulſchen Herd, 

4 Sur d dtü d > 
ebe Daher zu n furackseſetten Preiſen zum BE | Beriangen mu unc dee aN 15 berge, ud e egen e e Schüddeltau. 
5 Ausberkauf. Der 3 Aae ul. 2 


F. A. Hildebrandt's Haudſchuh⸗Fabrik, Marien N Mittelmühle. 
2 ar 8, der Danz. Zeitung unter No. Wa und eng y 
1 fe 107 &. Gehrmann. 8720 erbeten, ee im — e UroB 


Ei er Zutritt zum Fade auſe iſt nur jucht. Adr. mit Anführn übe xk Bonds itnnnien 0 | 
«egen Nor ng der Badebillets geſtattet. bie een ae 8 nes FFC Rebacteur S. 5 2275 | 


